
Z4 /Der Oesterreichksche Kreis.

gkößtentheils , samt dm Kauft , darin rc. aufge¬

führt .) — Schon imJ . 178z  befanden sich in der
Stadz Wien ! z » o und in den Vorstädten 4068,

zusammen also 5378  Häuser . Man kann jetzt die

Zahl derselben auf 6000 setzen. — Die Bevölke¬

rung Wiens wurde im Zahr 178z zu 20 ; , 780,

pnd im Jahr »78-  auf a 6 8,000 angegeben, jetzt
dürfte sie aber faßt aü z 00,0 00 reichen.

Man findet hier:

I.

Fabriken und Manufakturen in folgenden
Artikeln.

äuplioLtum ; Franz vonIlrtzstein;
die Fabrik befindet sich zu Ajetndorf ; sie liefert auch
mercurinin xraecixir . und 6u1ei« . Ausserdem
nennt Gädike ( S . 5 . ) 2 . Johann Conrad Adam.

z . Ste-
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z . Stephan Leopold von Häckhl von Rosem
stein . 4 . Michael 2 ori . ( S . unten che mir
sche Fabr,)

^lAenr kacks Waaren : liefern nachstehende
Fabrikanten r t . Joseph Dögmann.  2 . David
Boßler. z.  Karl Durbain.  4 . Joseph
Genrhon  und Sohn . 5 . Karl öauterbach;
in der Josephsstadt . 6 ) Johann Matt.  7.
Georg Wieland»

Balsam:  Gottfried Pappe;  liefert Bali
sam Nach Jerusalemiter Art.

Band:  Atlas , und seidene Bänder liefern
auf einfachen oder Posamentierstühlen , worauf be¬
sonders Mode»  Garnilurbändcr und sogenannte
englische Modebänder u . d. m . fabrizirt werden, die
nachstehenden Fabrikanten : i . Johann Blum.
2 . Wotfgang Böck . z . Joseph Brunner.  4.
Karl Flandvrfer.  5 Thomas Garstet.  6.
Amon Heller . 7 . Ernst Händel  sel . Wittwe.
8 . Hub er ' s Wittwe . y . Georg KüNesper-
ger.  10 . Johann Lenz»  n . Leopold Mann er»
>r.  Franz Müller, iz.  Joseph Reil.  14.
Dernard Roßner. r ; . Joseph Rusch . 16.
Jakob Schmid.  17 . Gregorius Zach . , 8.
Franj Zink . — Gädikes  Lexikon hat ausser-

Lr ^ dem
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dem noch : 19 . Franz Michael Zauba ' s Erben.
2 o . -Johann Lutz ' s Wittrve . 21 ^ David Roth.
22 . Schak. 23.  Friedrich D r a gen d or f. 24.
Heinrich Sanyuin ' s Wittwe . 25 . Johann
Hvllinyee.  2 6 . Johann R ei g n e r . 27 . Jo¬
hann Baplift D 0 uvard. 28.  Jacob von K ü,
nel . 29 . ^ ranz Praller.  30 . Gebrüder 'von
Gundian.  3 r.  Johann An müll er . zr.
Ignatz Boigner. 3z.  Johann Engel. 34 »
Franz Ochs . Anton Hebenstrett  und
Sohn . ( D . diese sämmtl . unter Schweizerband .)
Zu PeNzing,  unweit Wien , waren bereits im
Jahr 178b  an 90  Bandstühle im Betriebe . Die
k'irma ist : Thaddäus Berger.  Ein PreiS-
Courant seiner Waaren steht im Anhänge  zu
Wien . lVI . Gräz;  wo er Bänder , Tuche, Seid-
ne und Courrant » Waaren führn

Band (wollenes .) i . Die SaubeN,
siorfer  Fabrik Kompagnie . 2 . Wolfgang Kal,
tenbök. 3 . Andr . Dolt. (S ^ Gädike , S . , 2 )

Bauernflinderl und Dantes:  Le - ,
pvld Kleber. — Dantes sind die ^erwi«
der Franzosen , oder die Sviekmarken der Deutschen
und werden ausser Wien auch zu Nürnberg , Fürth
rc. fabrizirt.

Bau m-
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Baumwoll ne Flöre : Franz Hatbvo»
gel (Webermcrster . )

Daumwollne Maaren : i . Gebrüder
Mandel , in Taxen, fabriziren feine daumwollne
Zeuge und Barchente, r . Joseph Bierstinge  r.
3 Joseph Dame . 4 . Rosina Dieteker . 5.
Glanz und Klota. 6. Leop  Harttnger.
7 . Heinrich Steiner . 8 Laurenz  V enir . Von
Nro . r haben sie Druckereien in baumw. Artikeln.
Fabriken in bäum « und schafwollenen , so wie in
floretseidenen gewirkten Strümpfen und Maaren
haben mit ». k Privileaio : r Karl Haas. 2.
Franz Kuhn. z.  Philipp Schimpfer.  4.
Klara Türiet  und Sohn letzte halten auch eins
Majchinenspinnerei. Eine k. k . Privileg. Baum»
wollne  Funer 1 Waarenfadrit unterhalten : Milt
dauer und Wiesenberger ; undbaumw 0 lb
ne gestrickte Maaren  fabrizin : Augustin
Wiest , zu St . PSlten ; gewebte Artikel  in
diesem Material aber liefert : Peter Urtz , zu
Tuln . Feine baumwollne Maaren , Musselins und
daumwollne Tücher , fabrizirrn : r Fürst von
Auersberg;  liefert auch Kittai , Ptqu ^ , Kamt
rnertuch , Wallis rc . 2 . Wittwe Grob  und
Komp . , zu Meidling , z . AlviS Reier.  4)
Franz Georg Schramm.  Franz Tave .'
Suiter.  s , Anton Wagner,  7 . Kaspa:

Wind»
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Windpiller , fabrizirt dabei halbseidne Zeuge.
Die genannten 7 Fabrikanten besitzen ein k. k . Prii
vilegium . Nicht privilrzirt aber sind : i . Joseph
Dan.  2 . FriedrichDirner. z. Georg Dö hm.
4 . Johann Eivelberger. 5. Joseph G i l m.
6 . Philipp Haas.  7 . Anton Hammer.  S.
Paul Hauer,  9 . Andreas Ho ff er . / o . Zoe
hannSalomon.  n . Joseph Kausch . . 12.
Joseph Klein iz.  Lorenz K otmann. ,4.
Joseph Kutscher  a . 15. Paul Litschauer. 16.
Anton Macha . 17 . Anton Metdlinger. 18.
Johann Mistelbauer.  19 . Simon Po scheue
reuter.  20 . Anton Sauseck. 21.  Jakob
Schmückt i . 22 . Georg Schmutz . 2z . Ja/
kob Friedrich Schuhmacher. 24.  Anton
Schwarz. 25.  Karl Seifferth. 26.  Bern/
hard St igelmeier. 27.  Gottfried Stroh/
hach. r8,  Karl Subate. 29.  Johann Thur«
ner . zo . Matthias Weigel, zr.  Johann
Wiplinger. zr.  Franz Wemorschtll.  —
Ausserdem führt GLdicke (S , i z .) noch au : r.
Jenny Aebli  und Komp . ( S . unter Handels«
Anstalten , weiter hinten .) r . Carl Leopold l§ t t<
mayer  z ) HieronimuS Straulino.  4)
Varon Pen kl er . —

Herzblatt , s. chemische Fabrik.

D erg/
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. Derggrün : r . Theresia Bogkni . 2.
Leopold vonHeckl . Beide Fabriken sind pri»
vilegirt. g . Fürst von Auersperg.  4 » Joseph
Seligmann . — Gädicke  führt (S.  2 ; . ) an;
5 . k- k . Bergwerks , Produkten » Verschleiß
Direktion. i . Christian SanSgruber . "2.
v . Grandin und Komp. z . Johann Conrad
Adam . 4 . Michael Iori . —

Derlinerblau : 1 . Gebrüder Kayerle,
liefern daneben auch krystatlisirten Weinstein und so¬
genannten cyprischen Vitriol . 2 . Melchior S i gr
rnund und K 0 llinger. z.  Friedrich Sprens
-er.  4 . Margaretka Zeserin;  verfertigt auch
Karmin.

Bijouterien: r.  Franz Pairiz . 2.
Stähle, (laut Gädicke , S . zi .)  Unter den
Handlungen  beliebe der Leser ebenfalls nachzu»
sehen . —-

Blaue Farbe:  Carl Moser. (laut Gä»
dike , zz . )

Dlechwaaren:  Gallanterie » Vlechivaae
ren fabrizirt : Matthias Thullner.  d ) Lackirte
Dlechw aaren und Papierdosen » Fabriken unterhalt
len : » . Franz Flach , r . Johann G . Stz. ? .

^ Heinrich
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Heinrich Gusi ermann . ^ 4 . Johannarte
mann . 5 . Anton Haubenftricker . 6 . Jo¬
hann Haubenstricker 7 . Heii^ ich ^Jes«
Mann . 8 . Rudolph Mürtei . 9 . Joseph
Rauer . io . Matthias  Reiter . rr . Jofeph
Reiser , ir Gorrlieb  Rie derer . r z . Da¬
vid Schellenberger . 14 . Georg Schie¬
bern . 15 . Johann Tanbler . 16 . Johann
Trabte . 17 . Christoph Schmidschneider.
18 Andreas Wimmer . — Feine Dose« dieser
Art lackiren fabrikmäßig : l . Sebastian  Hö fner.
2 . Heinrich Wittekind . —

Blettfolien : Darinn , so wie ln goldenen
und silbernen Spitzen , u . xoinrs ä'kspaAne , Flint
berln ( Flilt . rn) und Poüion (LouilloriL) unterhalt
len Fabriken : i . Peter Berger. 2.  Joseph
Wolfs . —

Dkeiplatten:  Eine k. k. privil. Fa¬
hr it  darin har : Johann Deterneil

Bleistifte , Bleifedern:  i . Joseph
kangisch.  2 . Leonhard Lan lisch , z . Jot
hannSip . —

Bleiweiß : k. k Fabriken in diesem Art»-
ftl unter.Men : r . Joseph Matthias,  Edler

vo»
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von Wandratb ; Naggion : Waydrath
und Gebrüder Meusel . 2 . Philipp  Wari
mund.

Blonden , (Blondspitzen . ) r . Jo -?
Hann Georg Dewald . r . Jvsepha Prischek . >
— Und Gädicke nennt auch : z . Anna Z ä»
Pfin . —

Blumen : Künstliche Blumen aus Bankst
»nd Seiden fabriziren nachstehende : r . Anton
Daamann. 2. Magdalena Daamann.
Johann Faite ' S Wittwe und Mariane Desson.
4 . Jacob KaIina. 5. Elisabeth Rosset.  6.
Franz Plussier.  7 . Adam Detter . Gä«
dicke ( 2 . zy .)  nennt ferner : 8 . Johann von
HinterSkirchen.  9 . Franz Schappauer.
ro.  Carl Fett. — Diese Manufakturisten bet
schäftcqen über 44 Familien . Die Blumen wert
den aus Papier , Lcinewand und Federn gemacht;
der orientalische Geschmack an denselben ist sehr hoch
gestiegen und es wird damit in der That ein ber
trächtlichec Handel getrieben. Kinder und Krüpek
können dabei beschäftigt werden . Die Abnehmer
find griechi che und armenische Kausteute , welche
das Produkt auf der Donau übcrda- schwarje Meer
fortschaffen. —

Prleff
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Brieftaschen : i . Franz Axmann.

» . Simon Eireiner , z . Joseph Frisch . 4.
Bernhard  Schmid . Gebrüder Walter . —-

Bronzene Artikel : r . Joseph Klrch-
inayer . 2 . Wittwe Kremlher . z . Fers
dinand Mich alttz . 4 . Christian Schwabe.

Dürsten : ZumTheil fabrikmäßig werden
Liese von eilf Meistern mit eben so viel Gehülfen
verfertigt ; und im Hahr 1796. (den 6 und 25
Oke . ) verbot ein Hofdekret die Einfuhr der nürris
Lerg . rc . Bürsten und lackirten Dürsten , Dretchen.

CandiS:  Miesen und Gerstenzucker fabrie
tirt ; Johann Sturm.

Chokolade. i.  Stephan N i n a l d i . 2.
Walentin Weinhandel.  Beide haben t. k . Prk
Vilegia.

Chimische Maaren; i.  Johann Cone
rad Adam;  erzeugt folgende Artikel : ^ rcsmun
äuxlicatum , ^.czus sortis , Dergblau , Berggrün,
Berlinerblau , (sowohl fein dunkles , als auch lich,
teS), Osx. mortuum, oder englisches Roth, Franke
furter Schwarz , Ockergelb , Oleum eerse , 01.
emxireurnLticum , Potasche, ( österr.) 8al ellen-
t-ial , 'I'artari , 8a1 siZnetti , 8a1 ruirskili ; Olau-

§s1 volstile coruu eervi , 8oäa ct ) lis11. .
Schütte
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Schüttgelb , §piritn8 nüri kumans , 8pirit . am-
mornaci , 8pirit . faiis , 8pir.it . vitiioli , 8o6a <. »l-
ciriaia . 2 . Michael Jori,  liefert aus seiner Fa¬
brik auch : cyprischea Vitriol , Scheidewaffec , ^ r-
canum ckuplicarum, Wienerlack , . rasfinirten Weine
stein rc . Das Preis - Courant steht im Anhänge
zu Wien . z . Lech n er und Oberndorfer,
fertigen bloS Derggrün und cyprischen Vitriol . 4.
Zgnaz von MittiS,  fabrizirt hauptsächlich : ^ n-
lirnonium ci-uäum , keZuius anrimonii * Bleie
weiß , Dleizucker , Derltnerblau und Potasche.
Thaddäus Schlosser;  die Haupterzeugniffe dieser
Fabrik sind : Derggrün , Berlincrblau , cyprischer
Vitriol , Schüttgelb , UeZuIus srniirion . und Dlei¬
zucker . — Sämmtliche Fabriken haben k . k . Pri¬
vilegs . 6 . Christ Heinr . Pape.  Diese Fabrik
wurde von demselben imZahr » 7 8 8 . zu Radaun
angelegt , und auch in Ho werden inländische Mate¬
rialien verbraucht . Der Unternehmer hat in der
Fabrik , 6 Oefen im Gange , die jetzt mit Stein¬
kohlen unterhalten werden . Der daselbst verfertig¬
te Salmiak giebt dem ägyptischen nichts nach und
kostete im Zahr 1796  in der Fabrikniederlage 95
Gulden der Wiener Centner . Zn denselben Anstal¬
ten wird auch Der linerblau  von verschiedener
Feine und besonderer Güte , Lakmus und Glau¬

bersalz  fabrizirt . ( s . Zourn f.  Fabr , *7 ) ; .
Zul . S . 4 .)
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Chirurgische Äerbandstücke : Liefert
-er Fabrikant Sigmund Wolfson.  Die Fabrik
derselben besteht seit dem ) . 1795.  Die Verferti,
Aung dieser Artikel mar bis dahin im Lande immer
nur bloßer Versuch und Wunsch , und wenn sich
auch hier und da ein geschickter Arbeiter darin
fand , so sah man dennoch stets Hindernisse , dia
solchen Unternehmungen gleichsam auf dem Fuße fol¬

gen Der eben genannte Fabrikant hat nicht nur
die Lieferung solcher Vcrbandstücke für das qesammte
k. t Militär erhalten , weil er sie in vorzüglicher
Güte , und um sehr niedern Preis ; hergestellt , son,
dern er ist auch nunmehr , in Hinsicht auf feine de«
sondern Fähigkeiten , mit der förmlichen k. k. Laut
desfabriksbefugniß versehen worben . Sein Sorti,
rnent ist stets vollständig , und auch das Ausland
kennt bereit ^ seinen Namen und eS ist zu erwarten,
Laß seine Artikel mit der Zeit auch häufig nach die«
sem gehen werden Seine Erzeugnisse sollen in de»
That den englischen an die Seite gesetzt werden kön,
iren . Es zeichnen sich unter ihnen vorzüglich aus:
1 ) Ein vollständiger Apparat zur Wiederbelebung
der Todtscheinenden , z . B der Ersäuften , Erstick,
ten rc . Das Instrument ist nach der Erfindung
des berühmten Hunters  verfertigt , r ) Ein be,
trächklicher nener Vorrath von elastischen Ca,
thetern,  ganz nach Angabe des Erfinders Dar,

rantju  Paris . Diese Cachcters haben in Hinsicht
ihrer
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ihrer (Geschmeidigkeit, Dauer , Polktnr und leich¬
ten Anwendung gan.z unverkennbare Verzüge . Sie
sind von der Feinheit eines Strohhalms bis zue
'Dicke eines starken Federkiels vorhanden z) Ela 'r
stische Spritzen ; dann auch Dougies , Sonden und
gewöhnliche Klvftirspritzen. 4 ) Mukterkränzcheir
und Dampfmaschinen . Künstliche Bettstellen,
welche nach Belieben durch eine kleine Vcwegunz
sowohl elastisch als fest gemacht werden können.
Dadurch werden solche auch zugleich zu einem Ses-
sel umgestaltet , an dessen Seiten ein Tisch ange¬
bracht ist , der , vermittelst einer Feder , selbst zum
Schreiben angewondet werden kann . Kranken , die
sich nicht bewegen können , kann man bas Bette,
ohne im mindesten sie zu berühren , nach ihrer De «!
quemlichkeit zurichten . — -

Dosen:  i ) Andreas Gratzer.  2 . Io«
seph Kühn.  g . Wittwe Krückel.  Lieferte
dombackne, vergoldete , und auch lackiere Dosen.

Dosen von Papiermache « : i La
Fontaine . 2 . von Haut z . Panl Per»
hold.  4 . Jol )a >„, Sattler. 5. Johann
Baptist von Stein. (Alle laut Gädicke,  Sr
76 . )

Dosen von Elfenbein , f. Elfenbei¬
nerne Artikel.

U

Dosen:
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Dosenschanier : Heinrich Vogel.

Drath < Maaren : ») Artikel au-
lnessingenem u . stählernem Drahte lie¬
fern : i . Peter Braun . 2 . Ferdinand Hautz.
3 . Johann  Hutzler . Alle drei fabriziren auch
meffmgene Kratzbürsten, b) LeonischenDraht
und Artikel daraus fabriziren : 4 . Thomas Cor-
nides,  Joseph Stein inger  uüd Ferdinand
Weingard. 5) Franz Xav . Schmtd . c)
Leonisches Gespinst  produziren : 6 . Johann
Min koWitz ; liefert blos Borten . 7 . Paul
Sen keifen , ä) Leo nischen Draht  und
dergleichen Dlettwaaren liefern ; a ) Joseph Metz»
2 . Michael Spindler.

Drechsl erwaären:  s ) in Bein und Holz;
worin besonders Tabacksköpfe geliefert jverden ; r»
Benedickt Baum Hauer.  2 . Franz Xaver
Daumhauer.  z . Franz Kaiser.  4 . Jos
HannMänner. Z. Michael Pfeiffer  6.
Joseph Schmid.  7 . Johann Möber.  b)
Einzelne Galanterie , und so genannte Kaufmanns,
vder Kommerzial . DrechSlerwaaren nach französi,
scher , Nürnberger Und geislinger Art aus gemeinem
Horn und Elfenbein , aut fremden und inländischen
Holze , fabriziren : r . Eimen Greiner.  2.
Ludwig Julian.  z . Michael Kun,  liefert
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Llos buchsbaumene Dosen . 4 . Michael Roth,
z.  Johann Sieß. 6. Johann Fuchshuber.
7 . Anton Greg orö witsch. 8i  Friedrich Mess ,
serschmidt^  9 Franz Polio, ro.  Franz
Seibert. ri.  Bernhard Till. ir.  Johann
Weberball - . Die ron Nro . 8 . an genannten
Fabrikannten sind Zugleich bürgerliche Drechslermeis
sier . — -

Lau aärriirskle cle iüolozne : Eine NaffinSZ
rie darin unterhält : Laurenz Wurzinger.

Edelsteine ünd Granaten:  Beide
werden geschnitten und fabrizirt von Gebrüder F ir
-el und Alois Haga»

Eisen:  Diese - liefert die Hämmer : i)
zu Edtach . 2 ) zu Frida » , z ) zu Fürth . 4)
zu Hamer . 5 ) zu Handeg . 6) zu Perndorf.
7 ) zu Piesting . 8 ) zu Rehberg . 9) zu Rei¬
chenau. 10 ) ju Walleck. i r ) zü Weissenbach,
und r r ) zu Wbpfing . i z ) auch zu Krems . 14)
zu Stcyer . r ; ) zu Pottenstein . i 6 ) zu Waids
Hofen . 17 ) zu Jpsitz . iS ) zu Gafflenz . 19)
zu Kirchdorf 20 ) zü Losenstein , und rr ) zü
Weyer . AM vollständigsten aber ist mit Eisenartlt
kein aller Art versehen. Die k. k. Bergwerks - Pro¬
dukten Verschleiß, Direktion , ( s. weiter hinten )

Eiset-
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Eisernes Kochgeschirr und lackirtr
Dlechwaaren : Winwe  K upetwtese r . Ihr
re Fabrik rst privilegirt . Eine zweite Fabrik in die»
sen Artikeln bk findek sich zu Pieitina im Viertel deS
Unterwrenerwaldes . 1^ . Zu Wien ist auf dem
Plähl Nro . 75 r . Im I . 1796  lieferte diese Fa»
brik fo'lgê de Sorten und zu folgenden Preißen : s.
das Pr . Cour , im Anhänge  zu Wien . —

Eisen « und StahlgeschmeiderWäa»
ren:  Fidel I e n i . Hat ebenfalls ein t . k . Pvi»
vilegium > > ^

Elfenbeinerne Artikel:  s . Elfenbet
nerne und Schilt krötdvsen und Etuis liefern : r
Johann Deyer.  2 . Karl Marter  n . d) Eine
k . k . Fabrik in Galanterie - Schildkröt , dann der»
gleichen Ccmpvsikiorsdvsen und Drehwaaren unter»
hält Johann Dün 0 . c - Und Elfenbeinkäm»
we  fabrizirt - Johann Misteldacher.

Emaillirt - , oder geschmolzne Waa-
re n : t ) Johann Matte. 2 . Joseph San»
ner. z.  Joseph Stahlmeier.  4 . Daniel
Stassei . —

Englischroth , s- chemische  Fabr.

Etuit:
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Etuis : l . Carl Matern . 2 . Joseph
Bayer , (s. auch Elfenbein/rne Art.)

Fächer , oderWaderl : r . Jgn . Bratsch.
2 . Johann Grtel . z . - Joseph Fischer . 4.
Thomas Geiger . 5 . Johann Grubert . 6.
Anton Heindl . ' 7 Mathäus Käu . 8 . Mar
riane Lanze n'd - rser . y . HieronimuS Lör
schent 0 hl, hat ein t . k. Privilegium, r 0 . Franz
Neu . ri . Johann Na um er . 12 . Georg
Schierling . iz . Johann Steiner . 14.
Euphrvsina Steiner . 15 . Anton Sussenr
berger . L6 » Georg Za hlm eister . - Gädicke
(S . 107 . ) hat ferner : 17 . Johann Elminger.
L8 . Mariane Huber . iy . Johann Schurr
ling . 20 . Quirin Mark . 21 . Johann N i tr
ter . 22 . Johann Schwitzer . 2z . Lorenz!
Steiner . — In Schedels Waarenlexikon heißt
es blos von den Wiener Fächern ! „Die Kreuzing -r
seldische Fächerfabr . zu Wien liefert jetzt alle Sorr
t,n von Fächern , und zwar von 5 Kr. das Stück
bis auf ioo Dukaten im Preiße ." —

Farbewaaren:  i . Johann Faber;  hat
eineFardhvlzschneidemühle . 2 . AloiSNeumann;
fabrizirt nebst allen Arten von Farbetuschen und Mir
niakurfarben , auch gefärbte Pappiere von feinen
Gattungen und Derlinerblau . —

D .Favenr
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Fayence : i . Joseph  Harmuth . 2)
Karl  K ünerle und Joseph  Winkler , z . Io«
seph Lein war , der und Komp . Sie sind inSge-
fap) mL privileqirt und fabriziren ausserdemSteingut
Wd Majvlkkageschirr, alles auf eine neue , verbesr
serle Äll.

Fe derschmückerwaar en:  Zakob Kai
l i n a.

. . Feilen: i.  Joseph Döck . 2 . Chava»
ne . ( auf der Wieden) z Fürst Schwarzen¬
berg.  Sie liefern feine Sackuhr » und Gold/
schwidksfeile«

Feuergewehre:  Nikla - Oesterlein;
besitzt eine k k privil . Fabrik darin und nebst dieser
zu LUienfeld auch Streckhammerwerke , Nohrschmie«
den , Dohr » Schleif - und Polierwerke , und in
Wies » ! buch , nicht weit von Lilienfeld, beträchtli¬
che Kohle,imanip .tlativnswerke . —

Flngerhüte:  1 . Matthias Hoffmei»
st er . 2 . Paul Hoffmeister.  Beide liefern
geschlagene , messingene und tombacksie , auch eiser»
ne Finqerhüte ; und in der Fabrik deö rrstern wer»
den auch aanz gegossene , sogenannte metallne Fuhr»
mannsknöpse nach englischer Art erzeugt. —

Firniß.
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Firniß : Der Hofstaruar Müller hat eine
Art Firniß erfunden , welcher jedes harte Holz zur
Mahagonisarbe erhebt . Er verkauft ihn an jeder¬
mann und giebl hierzu auch den gedruckten Ger
brauchszettel . —

Fi sch dein : Eine k. k . priv . Fabrik dartst
hat Sigmund Neißler.

Flachs : Zur Verfeinerung dieses Produke
tes , sowie des Hanfes , hat eine eigne Fabrik er¬
dichtet : Franz Strodel.

Flor:  s . unter Seidenfabriken.

Floretband:  Wichtiger ais irgend wo aNt
der- sind die hiesigen Fabriken in dem genannten
Artikel. Sie zerfallen a) in solche , welche Floret-
band und Sammet » , wie auch Noll » oder Pfund-
Gallonen liefern , als : r . Karl Friedrich Bräun¬
lich.  2 . Johann Georg Kürnig.  K ) in sol¬
che , wo Floretband und schweizer Seidenband
fabrizire n . rd ; von diesen sind nachstehende mit k.
k . Prwileqis versehen : i . Anmüller und H u-
ber.  2 Thaddens Berger, z. Johann Baptist
Douvard. ^1 . Gräz ; wo er Seiden und Kat-
innwaaren führt . — 4 . Friedrich Dürflinger.

Johann Georg Engel.  6 . Gebrüder von
D r Gun-
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Gun di an 7 . Joseph Anton Hebenstreit.
8 . Jakob von Känel  9 Friedrich von Känel.
10 Bernhard L 'udwig Neusfer.  r r.  Johann
Neigner . ir . San quin ' s Wirkwe . iz.
Thaddäus Schack . — Ohne Privilegium fai
briziren diese Artikel : i Paul Auer.  2 . Lorenz
Dargetti. z.  Jakob Dauer.  4 . Karl
Bauer-  Franz Boigner.  6 . Joseph
Brückelmayer.  7 . Anton Ditz 8 - Lau¬
renz Dukas.  9 . Franz Eckmayer.  12.
Johann Ertl.  n . Kaspar Ertl . rr . An-
na Faber.  r z Thomas Gar stet . 14 . Se¬
bastian Gübel. i ; . Joseph Großwaqner.
16 . Ernst Händels  Wimve 17 . Rosina
Hack 18 . Andreas He iss er . 19 Johann
Hellinqer. 22.  Joseph Herbst - r Am
ron HLnigSberger. 22.  Matthias Kauf¬
mann 2z  Andreas Keil 24.  Johann
Kerndler  2 -; . Michael Kreuzer 26.
Mangolds  Wikt 've 17 . Maclhjas Nade¬
rer . r8 . Fio »an NeHel. 29.  Ignaz Ne¬
tz l zo Eustachius Och z » . Sebastian
Pfelffer za.  Franz Praller, zz. Jo¬
seph Prasser. Z4. Joseph Preßnig. z ; .
Emmanuel O. u »l ! a. z6.  Michael R 5 Heu¬
berger. 57.  Dwid Roth  und Johann
Bauer, zx.  Jvnann Heinrich Schevelin.
39.  Engelbert Spiegel.  40 . Karl Spiegel.

41 . Wil-
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41 . Wilhelm Streuer.  42 . Johann WiS«
Müller. 4z.  Johann Georg Zöh reu.  44.
Johann Zimmert. — Dann - lebt es endlich
c) Fabrikanten , welche Floretseidenqesplnnste tie,
fern : 1 . Thaddäus Berger. r.  Friedrich H e r-
quet.

Frankfurter Schwarz : r . Rostna
Potzenhard. 2.  Joseph Zu mann . —

. Früchte : Feine candirte Früchte , Syrup
und feinen Effi ^ fabrizirt : Georg Geiltet.

- Galanteriewaaren:  n ) aus Gold
und Silber : r . Karl Albert Bück . 2 . Franz
Stark.  3 Dominik Walbonosi  Diese z
Fabriken sind privilegirt . — 4 Franz Bund-
schuh  5 . Johann Fara,  fertigt vorzüglich
Schaniere und Neifeln für Dosensabrckanten . 6.
Christian Heiler und DredisiuS.  7 . Gotte
sried Schill . 8 Dominik Hauptmann.
Dieser Fabrikant ist einer der geschikkesten Gold-
Silber ' und Galanteriearbeiter zu Wien . E-
ist ein » nicht gemeine Ergötzung fürs Auge , die
Kunftprodukte diese« Mannes zu sehen . Der
feme Geschmack , die richtige Zeichnung, tie vor-
theilhallest « Grnrpirung , die man darin entdeckt,
sind unwiderlegbare Zeugen , daß er sein Kunst-

tülent
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talent nach den besten Mustern - gebildet habe.
Als ein sehr genauer Kenner des wahrhaft
Schönen , das in den Ucberrestcn des AlkerchumS
liegt , weiß er solches meisterhaft mit ' den Ersin,
düngen der neuesten Zeit zu verbinden , und auf
diese Art seinen Arbeiten ganz eigene Vorzüge
zu verleihen . — Auch als Juwelier betrachtet,
ist dieser Künstler bemerkenSwerth . Seine Ge,
schäfte , die ec nach Ungarn , besonders auf der
Pesther Messe macht , sind wirklich von Bedeut
tung . Vorzüglich zeichnet er sich im Perlene
Handel  aus , welchen Artikel man bei ihm in
allen Größen , und von besonderer Reinheit am
trist . — 7.

-Die elfenbeinernen Kunstartikel , welche Seba,
stian Heß liefert , sind vielleicht ganz einzig in ih,
rer Art . So hat Wien auch eine Menge von
Kunsttischlern und Ebenisten , von welchen schöne
und künstliche Sachen aller Gattung verfertigt
werden , die den englischen und französ . nichts nach-
geben . Die Galanteriewaarenfabriken aber lie,
fern insonderheit : Feine Stahlarbeiten , brillantirre
Stahlwaaren ^ z . E . Schnallen , Degengefäße,
Uhrretten , Uyrschlüssel , Knöpfe u . dergl . Aller,
Hand Geschmeide von und von über,

golderen Erz . Mit Silber und Gold überlegte oder
plattirte Sachen , insonderheit Losen , Becher,

Teller,
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Teller , Schüsseln , Messer / und Gabelgrlffe , Löst
fel , Leuchter , Theebücblen . Service , Dejeuner - ,
Bestecke , Knöpfe , Steigbügel , Sporen rc ferner:
Hals / und Armzierden , Ohrgehänge , PretenzsonsZ
oder Halsgeschmeide von Gold und Silber , wie
auch dergl . Dosen , Etuis , Uhrgehäuse , Messer
und Gabeln mit Gold , Silber , Elfenbein , Perl/
Mutter , Jaspis rc . verziert . Silberne , fein verr
goldete Schnallen ; derql . mit unäckten Steinen . mit
Straß , Topasenrc . Taschenuhren aller Art , Re-
prtiruhren , Minutenuhren , Parfümerie / und
Toitettenartikel , Schminke , SchönheitSsachen.
Fein lackirte Schaalen , Trinkgeschirr , Dosen re.
Fein emaillirte Stockknöpfe , Dosen , Dkgengefä/
ße , Souvenirs , EkuiS , Portefeuilles rc . — b)
Orientalische , tombackne und blo -z vergoldete Gae
lanteriewaaren liefert : i . Johann Kirchberg,
dessen Fabrik mit k k . Privil . versehen ist ; fer»
ner : 2 . Andrea - Jakob, z.  Joseph Saut
müller. — c ) t . k. . privil . Stahl Galant«
rie » Artikel » Fabriken unterhalten : i . Jakob
Langenbachs 2.  Wilhelm Ulrich Tu riet.

Geschirr uckwaare  11 : Diese werden hier
nach Schwäbisch , Gemündcr Art von folgenden

fabrizirt : t . Heinrich Stähl iS  Wittwe : mit k. k.
Privil . 2 . Joseph Arn 0 ld ; . Georg Döbler.
4 . Franz Döbler . Thomas Gendlc. 6 Jo<

Hann

5^
r.

>1
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Hayn. Hirsch.  7 . Franz Tarier Holl wein.
,8 - Franz Taver Wayerhofer. 9- Joseph
Weder.

Gewichte'  1 . Johann  Edelzeit.  2.
Joseph Haag.  Beide liefern messingene Gewich¬
te aller Gattung , < ^
» i .

Glas:  Fabriken in diesen Artikel haben
mit k . k . Piivilegio : i . Freiherr von Hackel¬
berg ; die Firma ist an Franz Robl  und Franz
Da ln au gemeinschaftlich übertragen und pro-
locollirt . 2 . Peter Oehlmeyer . — Glas¬
hütten  befinden sich an folgenden Orten ' i)
zu Altensteig. 2 ) Dietrichbach , z ) zu Diern»
b<rg . 4) zu Eberrichstbal . 5 ) zu Hirschenstein.
6 ) zu Jvachimsthal 7 ) zu Ehristianberg . 8)
zu Litschau 9 ) zu Nagetberg . r o) zu So-
phienswalde ; und n ) zu Schwarza» : —

G lau b er sa lz, s. unter chemische  Fabr.

Grap ; Krapp:  r . Andreas von Fell¬
ner . 2 . Franz Jore.  z . Franz Xaver Frei¬
herr von Lang. — Sie liefern sämmtl . auch
Farben anderer Art.

Grünspan;  Eine k. k. pcivil . Fabrik in
dem Artikel unterhalten! Bernhard v. Gran¬

bin
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bin und Kompagnie , und Gä dicke ( S . 742)
nennt noch : 2 . Christian Sausg ruber , z.
Dochinis  Wittive , hat ihre Fabrik zu -Dornr
bach bei Wien.

Handringe:  Messingene und tombackne
Handringe , auch TabackSröhrchen Liefert : Franz
Duchgraber.

Handfchuhe:  Fabriken in Alaun - und
sämischschafledernen Handschuhen , Kaden mit k . k.
Privilegio die folgenden : i . Peter Gelli. r.
Stephan Gelli.  z . Leopold Kästlev.  4.
Franz de PalmeS. 5. Lambert Noh-
rnann . 6 . Joseph Stoy. — Ausserdem
führt Gädicke (S . 146) noch folgend̂ an:
7 . Chatrou . 8 . Mayer und Galliat.
S . Jakob Per rin. io.  Mathias Petz , n .-
Joseph La porte. ir.  Anton Wittisch . — '

Hanf und Flachs.  Eine Manufaktur
zur Verfeinerung, der genannten Produkte ) hat
Franz Strodi zu Sieqersdorf (bei Wien)
angelegt . Er hat es bereits dahin gebracht, daß
selbst die Ausländer der Schönheit seiner Erl^
Zeugnisse ihren Deifak nicht versagen können,
und daß st « namhafte Bestellungen machen Vie¬
le Kunstweber behaupten sogar , daß der Artikel

dies,,

l
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dieser Manufaktur den seinen ausländischen Waas
ren noch vorzuzi, ' den sei , indem man darin eie
nen ungleich geschmeidiger » Fa " en finde . Diese
Verfeinerung wird besonders durch eine Stampf«
Mühle hervoryebracht . Selbst die Abfälle von
de »n Material weiß man in dieser Anstalt vor«

iheilhaft zu benutzen , indem man das Pfunb
davon für ir Kreuzer qblässt . Diese Anstalt

ist auch deshalb alles Beifalls werlh , weil sie zu«
gleich ein Sporn für den Landinann geworden
ist , sich die Kultur des Hanfes und Flachses au«
gelegener sein zu lassen , weil er sicher darauf
rechnen kann , die vom verfeinerten Flachse oder
Hanse verfertiate Leinwand mit größerm Vortkei«
fe wieder absetz- n zu können . Die Manufaktur
verkalsst ihre Waaren sowohl im Großen als im
Kleinen um sehr billige Preis ; ? ; ihre Niederlage
in Wien ist auf dem Lichtensteig , nächst den
Fleischbänken , -

Härne
sabriziren . i.
H a l l a ch e r,
6 ) Schwan.

, Halbseidne Zeuge  liefern folgende
einzelne Fabrikanten oder Webermeister : i . Leo«
Hold Bauer, r.  Franz Derndorfer. Z.

Anto»

Knöpfe;  Diese lassen folgende
Braun , r . Drehe rin . z.
4 . Neffen , z . Sameker.
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Anton Fröhlich.  4 . Georg Fürst . 5 . Ma¬
thias Hirnschal.  6 . Simon Kaar.  7.
Johann Michael Kalten bök. 8 . Joseph
Karasek.  9 . Thomas Karasek.  r o . Con-
stantin Kier. n.  Leop . Kranzstorfer. 12^
Anton Lixl. iz.  Florian Maux.  14 ^ Zo-
Hann Maux . , 15. Franz Nö misch . > 6,
Damion Rößler . —

Harrasband:  d ' ^ rras.) i.
Karl Leopold Bürger,  zu Tuln . r . Leopold.
Edler v . Per 9 kos er . Aeide Fabriken sind
privilegirt. 5 . Andreas Pol ».

HarraSgarn : (61 ä ' Andreas
Trubel.

Hemdebksetzel: (I ^anZuenes) Fabrikant
ten mit k. k . Privileg !» sind: r . Gebr . Mül¬
ler . 2 . Barbara Rieder. ; . Gebr . Wüh-
rer.  Ohne Privilegium arbeiten : 4 . Alois
Derndorfs  r . z. Simon Kaminiek.  6«
Constantin Katzer.  7 . Joseph Schinde le <ker,
8 . Georg Schreiner.  9 Dionisius Zeitler.

Hohlglasperlen : Eine priv . Fabrik ! ^
solchen , wie auch in Wachs » und Schmrljperlen
hat : Martin Doulan.
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Hüte : i . Karl Wirth , hat ein k. k.
Privil. r . Wiktwe Trum  eil ». Di- Wie¬
ner Hutmanufaktmen verbrauchen jährlich an
z 00,000 Hafenbätge ; sie liefern über 25,000
Hüte nacb Deutschland , Italien : c. und brin¬
gen jährlich Mehr als 100,000 Gulden ein . —'

Indigo:  Graf von Rumpf  und Kom¬
pagnie

' Instrumente:  s. unter Künstler re.

Kämme:  Elfenbeinerne Haarkämme lie¬
fern (nach Gädicke,  S . r.  Anton
Fuchshuber  2 .̂ Matthias Högqer.  z.
Franz Mistelbacher. — Ausser diesen ver¬
dient der .Kammacher Ficker eine besondere Er¬
wähnung wegen seines Künstfleißes. Er versteht
unter andern die Dlentung des Horus so auf,
daß es von ächter Schildkröte durchaus nicht zu
unterscheiden ist . Der Kü , stler ist viel g-reißt
und man kann von ihm je >e Art . von Arbeit
fodern , die er so niedlich, als jeder Ausländer
liefert.

Kaffe:  Ein - k . k vrivilegirle Fabrik in
Künstlichem Kaffe , har Georg Pich »er . , "

Kaffe-
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Laffemüh len : Anton Schmidhvfer.

Kartätschen : r . Zgnaz Köpel . 2.
Rupert Köpel.

Karten , Spielkarten : 1 . Aloi-
Hofmann . 2 . Norbert Hofmann . z.
Johann  Holdhaus . 4 Matthias  Len euer»
z I - naz  Obermaier . 6 . Johann  Over « '
marer . 7 . Mathias  Simon . DeS lehnen
Fabrik hat ern k k Privilegium. — Gädicke
nennt auch noch einen Joseph Obermayer.

Kattun , Zitz ' 1 . Freiherr v. Baden*
thai und Komp , za Schwechat . 2 . k k Pri¬
vileg. Ketten Hofer Kattanfabrik PH . Ioh.
Freiherr v . Fries — Hauprinteressenten aus«
ser diesem letzter» sind : der Graf von B l ü »li¬
eg en ; Moriz . Grat von FrieS;  und Mitiil-
tereffenten : Iohanu Ziealer  und Johann Iar
kov Schwarz. — Gräz . ; . Gebrüder
F ' ber;  ihre Fabrik ist zu St . Pölten . 4.
k. k privil. Hiinberaer Zitz und Kattunfabrik. — >
Ztttereffenrsn derselben st ad : a) FrieS  und Kom«
paqn . k) N A . Arnstein er. e . Friedrich
Ludwig Sch - vS ä Ct» «stian Ludwig Mül«
ler  und e) Christian -Friedrich Holzmann.
Kl. Gräz — z . Freiherr von Lang , zu

Ebreichsdorf,
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EbreichSdorf . Firma : k . k. privil. Ebreichsdok»
ser Zitz » und Kattunfabrik. kl . Gräz. 6 . k k. priv»
FridauerZitz» und Kattunfabrik: Martin Leanwar
rher.  Diese Societät besteht aus der Fceiin von
Waldstätten » Grechtler ; Fries  und Komp,
Zoh . Adam Leinwather  und dem Genannten.
Kl. Gräz . — Alle diese genannten Fabriken
haben k. k . Privilegia . — Dieser Fall findet
aber nicht statt bei 7 . Ant. Mauchter,  zu Eg»
genburg , welcher rohe Kattune und Kammenü»
cyer liefert . — Gab icke hat auch (S . 57)
r . Weigl  und Komp . 2 . Ne Luke  und Komp.
Fabrik zu St Pölten , kl . Gräz . Eine eige»
ne Verordnung die baumrvollnen Maaren , beson,
ders Kattun  betreffend , erschien den r . Sept.
1796 . Sie enthält Maaßregrln , durch welche
das Publikum vor den Verfälschungen einzelner
Fabrikanten geschützt werden soll . Um selbst den
Schleichhandel mit suchen betrüglichen Maaren
zu erschweren , wurde den sogenannten Tafeldruk,
-ern , oder falschfarbigen Druckern vorgeschrieben:
Vordruck ; alle Blumen und die Deck » oder
Grundfarben , welche die Haupttheile des Des*
seins ausmachen , sollen fcstfarbig gedruckt , ge<
färbt und ordentlich gebleicht sein . Alle Gattun«
gen sollen die Seifenwäsche auShalten . Nur
die kleinen Verzierungen , Blätter , schmalen
Etreife rc » können mit nicht haltbarer Farbe

aufge-



«ufgetragen sein . Del feinen Gattungen Lee
Kattun - , lo wie bei den fein,len Kammertüchern
muß der Vordruck und der Dlumengrund stetö feste

farbig sein . Aller Tascldruck mul ) überhaupt
Lurch kaltes , fiietzendes Wasser gezogen werben
kö >nen , ohne seine Farbe ; u verlieren . Handeln
die Fabrikanten und Verkäufer gegen diese Re»
geln durch «die Verfertigung oder den Verkauf
schlechter Waare , so ist der Abnehmer befugt,
sie deshalb zu belangen . Jede Fabrik und jeder
befugte Drucker hat daher sein Fabrik i und Mei-
sterzeichen , nebst dem Orte seiner . Werkstatt, . feste
farbig auf beide Kanten seiner Maaren aufzue
drucken.

Alle die genannten Fabriken produzirten
bereits im I . 1796 an 250,000  Stücke Kat¬
tun und Zitz , jedes zu » 6 Wiener Ellen gerech¬
net . Die älteste unter di- sen - Anstalten ist die
zu Schwechat welche an 60 Jahre besteht Im
Jahre 1785  beschäftigte diele Manufaktur al¬
lein io ; 6 Weber , 22,499  Spinner und Spinr
nerinnen , Hane eilf Drucktische, 4 Filatorierl
und 194 Weltmeister . — Die Grechtler-
sche Fabrik zu Fridau  gab uzo  Webern,
»2,502  Spinnern und z 2 r Meistcrn Arbeit . Alle
diese ebenqedachten Fabriken lassen die rohen Kat¬
tune nicht allein weben , bleichen und färben,

sollt
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sondern auch drucken und mahlen . Zn einigen
werden auch Nankms und andere baumwollene
Zeuge gemacht Preiß » Courante  liefert der
Anhang  zu Wien.

Kienruß , Flammruß.  Joachim Mil,
pöck , zu Nauchenstein nächst Baden . . -^-

Kinderspielwaaren:  i . Kajeran Weg,
Mayr;  liefert solche auS Holz. 2 . Zvhann
Sramez,  fabrizirt dergleichen aus Zinn ; so
auch z . Paul Zerawick ', welcher überdies zin»
nerne Klystir , und Wundsprihen liefert . —

Kittay: r.  Andreas Doftler.  2 . Zo,
seph Eimansperger,  welcher auch Piquö,
Musselin und Wallis liefert . z . Matthias
Maverhofer,  liefert rothe Gattung . 4 Zo,
sephWeis,  desgleichen . 5 . Simon Wimmer,
ebenso und auch Kammertuch . 6 . Georg Zwett,
ler,  desgl . 7 . GeorgZwieauer,  röche Sor,
re —

Kleider:  Gleichsam fabrikmäßig liefert
- solche der Schneidermeister Heß. Seine Artikel

D haben ihre festgesetzten und wirklich billigen Prei,
ße. Zm Z . 1796 fanden bei ihm folgende Sor¬
ten und Preihe Statt.

r ) Mann -,
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r ) Mannskleider . Ein ganzes ManvSr
kleid von )lchtgulden » Tucke , mit Kroise gefüttert
und gleich überzogenen Knöpfen , zu 42 Gulden.
Don Siebenqulden » Tucke zu ; 8 Gulden . Von
Sechegulden » Tuch- zu Z4 Guldcn . Von sieben
Viertel breiten Vierguldrn » Tuche zu r z Gulden.
Von zwei Ellen breiten DreiguldenTuche zu 2 z
Gulden.

2 ) Rock und Beinkleider, »der Rock
und Westen:  von Achtgulden , Tuche mit K» vifer
futter zu z 2 Gulden , Von E iebeugulden Tuche
zu z 0 Gulden . Von ScchSqulden » Tuche oder sier
beuachtel breiten 2 Gulden und Zv Kr . theue-
ren Halbtuche Lu r6 Gulden . Won sieben Viertel
breiten Viergulden Tuche zn 2 z Gulden ; von
zwei Ellen breiten Dreigulden « Tuche zu » 7 Gulden.

z ) Mode KaputrNöcke?  Von Acktguir
den » Tuche mit Kroiftfutter und überzogenen Knür
pfen zu ; 6 Gulden . Don Siedengulden , Tuche
zu zz Gulden ; von Sechsgulden » Tuche zc » Gulr
den ; von sieben Viertel breiten Diergulden , Tuche za
26 Gulden ; von zwei und einem Halbenguldeni
Tuche mit feinem Kannefaf .futter und Knöpfen von
Tuche , zu 14 ^ Gilden , von Zweigulden «Tuche
-u » 2 ^ Gulden.

4 ) Tuchröcke:  Von Acktguldtn « Tucke mit
Krsisefutter zu 24 Gulden ; von Siebenguldenr

L Tuche
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Tuche zu 22 Gulden ; ' von Sechsgulden »Tuche
)u 20 Gulden ; von sieben Viertel breiten Bibr-
guldem» Halbwche zu iy Gulden ; und von zwei
Eklen breiten Dreigulden, 'Hatbluche zu 14 Gul»
den.

UL . Alle genannten (ÄattnnaeN mit DamiS,
Chalon , oder Kauunfutter sind um ;

- Gulden wohlfeiler, als limKrsise ; oder
Gulden wohlfeiler , als mit Kanas

, u , fas . — . ^

; ) Mäntel!  Ein Mantel im Rad von
Aiergulden , Tuche , der Kragen und die Futter»
»heile mit gleichem Tuche gefüttert, zu Z4 ^ Gült
den , von zwei ^ Gulden » Tuche zu 24 ^ Gulden;
von zwei Gulden » Tuche zu 2,0> Gulden.

6) Schmieße.  Gin Schmiesi von Vier/
gülden»Tuche, ein Strerf vom Vordertheil mit
feinem Kannefaße gefüttert , und gleichen Knöpfen
vom Tuche zu 25 Gulden, von zwei und H
Gulden r Tuche zu Gulden, von Zweigul/
denluche zu Gulden.

7) Livreen:  Ein ganzes Livr^kleid vsn
zwei und ^ Gulden , Tuchf mir Haidkastor ges
fütttlt , mit weißen oder gelben Knöpfen , ohne

Westen
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Destenärmel zu 21 , mit solchen zu 22 Gulden;
von szwei Gulden - Tuche ohne Westenärmel zu
18 ^ , mit solchen zu iyH Gulden ; von sechs-
und neunzig Kreuzer » Tuche ohne Destenärmd
zu 16 , mit solchen zu 17 Gulden ; von acht
und siebenztg Kreuzer - Tuche ohne Wcstenärmel
zu 14 ^ , mit solchen zu 15 ^ Gulden.

Sollten Westen und Beinkleider von rother
oder anderer Farbe sein - so wird darnach

r die Gattung des TuchpreißeS begehrt und
> da- Mehrere darauf bezahlt . Werden

-- . die Westen mit Dorten eingefaßt , so ist
ebenfalls mehr zu bezahlen.

8 ) Livrökaputröcke;  Eist Kaputrock
von zwei ^ Gulden , Tuche zu 14 Gulden ; von
Zweigulden » Tuche zu 12 Gulden ; von sechs und
neunzig Kreuzer - Tuche zu Gulden ; von
fünf und stlbenzig Kreuzer , Tuche zu 9^ Gulden.

Livr 6 schm 1 eße:  von sechs und neun»
zig Kreuzer - Tuche zu i r Gulden ; von fünf und
fiebenzig Kreuzer , Tuche zu 9 ^ Gulden . Ein
Kutscherschmießvon neunzig Kreuzer » Tuche zu r
Gulden.

is ) Kutschen « Petzeschen; (ohne Pelz)
AdN ' zlVei und ^ Gulden - Tuche , mit Kamtlhaa-

E 2 ren
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ren Böctelu und Schlingen zu rr Gulden ; von
Zwcigulden » Tuche zu r 8 z Gulden ; von sechs und
neunzig Kreuzer - Tuche zu 16 Gulden ; von fünf
und siebenzig Kreuzer - Tuche zu 14 ^ Gulden . . —

Große und dicke Personen bezahlen etwa¬
mehr als Kleine. —

Knöpfe:  a ) Tombackne , wie auch ver¬
goldete , versilberte und plaerirte Rock - und We^
stenknöpfe fabriziren , mir k . k Privilegio , die
folgenden : i . Johann Beer.  2 . Heinrich
Hansen,  liefert auch mit Silber plattirte Nie*
mer » und Sattlerwaaren . z . Matthias Rost¬
horn  und Söhn « . 4 . Johann Seite ! und
Kr Stet;  fertigen auch feine messingene versil¬
berte Oehrlknöpfe und Kueti6 - Waaren»
5 . Gottfried Wtlda und Leber. —- Ohne
Privilegium arbeiten 6 . Georg Colli  ns . 7.
Benedikt Eg er . 8 - Philipp Kaiser.  g.
Gottsr . Kellner  10 . Franz Reiner.  n.
Georg Roth. rr.  Johann Schmid . i ) .
Wenzel Scheier  und Michael Nirel.  14.
Marrm St ahthammer. 15.  Franz Ulrich.
16.  Anton Weibel.  17 . Heinrich Zillich.
i)) Tombackne, vergoldete , versilberte , plattirte
und ftine .. auch ordinaire metallne Rock » Leibels
und Hemdeknöpfe aller Gattung nach englischer Art:

Gebrüder
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Gebr . Hickmann  zu Ebersdorf a . d . Donau.
Wien,  bei Johann Lechleitner.  In dieser
Fabrik werden auch verschiedne mit Silber plattirte
Waaren , zinnerne Knöpfe, gelb metallne Halskreuzr
chen , mit oder ohne unächten Steinen , nach englu
scher Art verfertigt . — c) Gepreßte ho rr

, nern  e K n ö pfe  liefern : r . Michael Rott.  2.
Veit Schändet . ( Gadicke  nennt ihnSchnaue
d e l. ) cl) Kompositionsknöpfe  aber:
Johann Ziner. — e ) Messingene und fei»
versilberte Oehrlknöpfe fabrizirt Joseph Weiß . —

Zinnerne  Oehrlknöpfe aller Gattung fertigen:
r ) Christoph Hanke  2 . Johann Lang,  liefert
auch gem ine metallne Knöpfe mit blechernenUnterbö¬
den und eisernen Oehrln . z ) Jakob Lang.  4 ) Franz
Mölzer. — ß ) Weiße , und gelbe metallne Rock-
und Leibelknöpfe fabriziren : r . Franz Schönbett
ger;  fertigt lediglich ganz gegossene metallne , sogtt
nannte Fuhrmaunskuöpfe nach englischer Art . 2.
Leopold Schwan,  z Franz Anton Schwärzt
rock,  läßt auch weißes und gelbe - geschlagene - .Met
tall verfertigen.

Kochteig ' : Seit einigen Jahren existirt
hier eine Fabrik , weiche ein vollständige- Sorti«
ment von Mehlspeisen arbeitet , die nicht allein gut
und angenehm au - sehen , sondern für alle Haushalt
langen mit vieler Ersparniß sich anschaffen lassen.

Ma»
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Man findet da picht allein alle Arten Nudeln
darunter , die wahren Macferoni , sondern auch an»
dere Sorten , z B . Kleelcibchen , viele .Sorte»
von Rollen und Holljbä-cn , Habersorten , Reis»
sorren , Erbsensorren , Herzchen , Trjangel,
Sterne , halbe Monde , gerollte Gerste rc . Alles
ist von dem besten Material zubereil-t . Selbst
Italiener bewundern diese Artikel. Das Gewölbe
des Fabrikanten ist im . Durchgänge des Saitzex-
Hofs . —

KomposjtionSwaaren:  i . Julius
Fornari.  2 . Sebastian Heinrich,  z . J01
Hann Huber.  4 . Laurenz Kriegshammer,
z.  Franz Merwitl . 6 . Neu ' s Wittwe . 7.
Martin Pia.  g , Johann Ruschi tzsa . 9.
Johann Sw 0 bvd a.. i c>. Johann Zainp  0 ni.
-7- Die Artikel, welche genannte Fabrikanten lie<
fern , bestehen »„ Schnallen , Dosen , Lösscln , Spo¬
ren rc.

Krapp : Johann  Schmidt . —

Kunsttorfs und Brennziegelfabrik:
I . G . Held.  Von diesem Manne wurde ste er¬
richtet , wird abex mit Theilnahlne mehrerer Inter¬
essenten und durch - 00 Aktien , je - von tooÄul-
dsu gejühlt. Die Ziegel werden durch elne Ma¬

schine,
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schine , welche Pferde in Bewegung ' setzen , vere
fertigt und auf dieser Maschine kann man täglich
wehr als z 0,000 Stück Ziegel zu Tage fördern.,

Kreide:  Schreib , und Putzkreide , so wie
^ auch Wienecwelß , fabriziren: Johann Zeichner.
M Äoseph Weghueber . — . '

Kupfer; r.  Franz Höfinger,  besitzt ei<
nen^ >Kupferhammer zu Ebenfurr , einen zu Sole*
nan und,eioen zu Walteg . Johann K am aN/ ' -
ejpen zu Kridau . z Joseph Schmid,  hat eit
nen W a^ irtenSberg und einen zu Wollersdorf . 4.
Jqhann Sart  0 ri,  besitzt einen zu St . Veit ; z
Welch. Steiner  hat einen zuPorensiein . s . Dke^
ki k. BergwerkSprodukten VerschleiS , Direktion.
Das Preißcour . ihrer verkäuflichen Kupferariikel s.
im Anhänge  zu Wien . "

Lackiere Waaren . S . Blech Waae
»en. . . '

.Larven : r . Johann Lanz . 2 . Joseph
Reichrnkrrger.

L aubsäge « W aaren : Elisabeth Flelr
«er . r . Franziska Sp re ne r. —

Leder:



7» Wien ; Fabriken.

.. Leder: ») Fabrikanten in Alaune und Däi
wisch , Dchaflsder . r mit k. k . Privii . sindr ^ r Zo,
ha >m Dorozinsty. .r.  Franz Hypper. z.
Franz Müller.  4 . Kaspar Welsch.  K ) ln
Alaune Kalb ^ oder sogenannten Brüßler Leder hat
ejus Fabrik mit k. k . Privil . Veroniko von Moli,
nari.  Firma : Saivatori  und Komp . — ^
(Jntereffenren sind : Frau Veronika von Molinai
ri,  Joseph Golderer,  und Mlchael Anton
Konstantin) —- . 0 ) in Alaun - und Sä«
wisch - Schasteder : r . Franz Aldobert.  2.
Gtt '. flied Driex. z.  Johann Chrift 'oph.  4.
Johann Gottfried Oelest.  5 . Ignaz S ch 'm i de . -
L Johann Michael Werthheime  r. — 6) in
Lohleder nach englischer Art : Koll mann und
Kehl  i . — e) in lackirtem Leder nach englischer
Art: r.  Florian de Svye . » . Meßniker  und
Komp . — k) in schwerem Pfund , oder Sohlen,
dann Kalb , Kuh « und dergl. Leder , mit k k Pri>
vil . i . David Isaak Arnsteinee.  2 Leopold
Partl.  z Karl Pfeiffer. — Der vorletzt
genannte Fabrikant verdient einer besondern AuS,
zeichnung. In seiner Fabrik werden jährlich allein
über zooc»  Ochsenhäute zu Pfundleder verarbeitet.
D «e Werkstatt besteht in » 4 großen Domen , und
der B siher läßt keine neue Erfindung darin um
»ersucht. —

keim
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Leinwand : ' » . Joseph Lepperer , hat,
eine k. k . Privileg. Fabrik in gedruckter Leinwand.
Die Fabrik desselben befindet sich zu GundramSdor^
und fie ist eine der besten . Ein Preißcour . derselben
befindet sich im Anhänge r.  Karl
Ferdinand Mar sch all,  hat die Fabrik in Lock ot.
tviz in Böhmen ( im Berauner Kr .) und llefert auch,
gedruckte Kattune - fein gedruckte Zitze und Kattun
aus engl. Gespinnste . — Mir (einen  Tüchern,
die hier Pfeffertücher,  heißen , werden 40«
Stühle beschäftigt. ' -

Leonische Maaren:  Ignaz Strobel,,
hat ein k . k . Privilegium , und Uefert auch falsch«
Dorten und Spitzen.

Likör : JosephCava Ui . — .

Lustres : Joseph Lettner.

Manchester : Sommerund  auch Min»
trrmanchestar liefern : i . Joseph F e h r . 2 . Jo«
Hann Oberndorfer, z.  Kranz Rogner.  4.
Gebrüder Elbling,  zu Stockerau . 5 . Phillipp
Wechrel.  6 . Joseph Zeschütz . GLdicke
(Seite rrg)  führt bl»S Johann Ktapproth
an.

MaschG
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Maschinen: (chirurgische ) Sigmund
SZolfson,  seine Fabrik ist mir k - k . Prirstlegi»
pe ieyen und liefert besonders Bruchbandagen und
Bruchbänder . — . ,

Maschinen - ^ arn: ^öch im Zahr
1796  klagte man " im Oesterreichifchen dar - ,
über , daß die Baumwollen,i Spinnerei in
diesem Sküätt bei Weiteü noch nicht hoch genug gei
trieben sei . DaS seine Garn , welches !) ie Fabri -,
kanten brauchten , wurde noch aus ^der fremde gezo¬
gen . Herr Lebrun  aber , der zu Durkersodrs,
eine Stazion von Wien eine ansehnliche Spinnerei
besitzt, hat sich bereits i . I . 17g;  zwei ksmstl Ma»
schinen zusil .kardätschen eingeri ^ ttt , von welchen
die eine zwanzig, die andere ; § Pfuside Baumwolle
des Tags kardirt Eine ähnliche Maschine lteS der
BankLr Grosser  auf seiner Herrschaft Sieg»
hards  anleqen ; auf dieser können täglich Z0 -- 40
Pfund macedon?sche Baumrvvlle gle'ichfädig und fest
gesvonnen werden . -— Seit der Zeit hat das Ma¬
schinenspinnerei r Gewebe aber weit beträchtlichere
Fortschritte gemacht, und der gegenwärtige Zustand
derselben wurde unlängst in folgender Nachricht dem^
Publtko bekannt gemacht:

„Die in Sffentlichen Blättern gestandne Rach/
„richt , daß der Graf Rothenhan  und Graf
„Frist  den englischen Maschinenmacher Lever,
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„roo . ooo Gulden Egution auf ihre Güter vee«
„werken lassen , ist ungeyründet . " Graf Fries
bat selbst einen geschickten Engländer , Namen-
Rice,  durch welchen er Maschisien machen läßt.
Daron Kolb in Ski,  der eigentlich den Lev re
nach P ? ien gebracht , hat sich wieder von ihm ge«
trennt , und läßt für , seine R chnung durch einen
andern Engländer Spinnemaschinen bauen . Der.
Coi' tract , welchen die schrvarzrnbergisck « Dank >mt
Lever  abschloß , wurde wieder vernichtet , weil er
nicht leistete , was er versprochen hat ^ . Die
schwarzenbergische Dank läßt nun durch den geschickt
ten Engländer Thornton  Spinnmaschinen bau»
en , die ein Gespinnste liefern , das selbst das eng¬
lische übertrift . Diele Unternehmung der Dant
Wird durch Hr . Töpfer,  einen Mann von großen
mechanischen Talenten , geleitet , der aus Leidem
schast für Mechanik und Maschinenbau eine anfehn«
liche medizinische Praxis aufgeLebrn hat . Lever
baut auf Rechnung des Ministers Grafen Rothen«
Han  Maschinen , hat aber noch nichts vollendet.
Zu der Unternehmung der schwarzenbergischen.Paris
haben sich Teilnehmer associirt , die , wenn e - nö«
thig ist , io Millionen darauf wendest können. E-
fehlt also in Wien weder an zureichenden Fond -,
noch an festem Willen , di« Maschiuenspinrrerei zur,
Volikvrnmenheit zu bringen . Sie wird von alten
Seiten mit Esser betrieben. Hüffes he)i »bengv

nannttH
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nannten Unternehmern besitzt ein CottonfabrlkantiN'
B ^ men , Herr Leirersberger,  sehr gute spinne
machinen . Der ^ ürst Auersbery  lägt durch
de » Engländer Sanderson  auf seinen böhmische»
Gütern dergleichen bauen . Ern Graf Bathiait
ny  in Treyermark , * ein Graf 'Landriani  in
Wien , haben Spinnmaschinen . Der Nurer von
Pauthon,  einer der ersten Wiener BaukörS,
läßt durch einen einheimischen geschickten Künstler
Girandont  dergleichen Spinnmaschinen bauen.

Der aroße Erfolg so vieler auf einen Zweck verr
»oandten Thältgkeit wird wenigstens der seyn, daß die
Oesterreich so nahe liegende türkische Baumwolle ge*
spönnen werden wird . Bei weitern glücklichen Forte
schntten unserer Maschinenspinnerei soll auch indische
Baumwolle gesponnen werden , und in kurzen dürft
te unser Gesptnnste wohlfeiler sein , als selbst da-
englische.

. Mehr noch , als die hier gegebene Nachricht,
tringt eine neuere in das Einzelne des Oesterreil
chischen Maschinenbaues und Maschinenwesens.

Sie kommt aus der Feder eines Sachverständigen
vnd verdient auch schon deshalb hier einen Platz.

Die österreichische Monarchie heißt es — be,

darf nächst der Kreditanstalten ( Geldmaaazinen)
auch der Verbesserung der Maschinen . Das weit
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derbreltete Vorurcheil , daß Maschinen der ärmern
Klasse der Ärbetter Brod und Unterhalt entziehen,
dies Vorurcheil , das n, ^ t mehr wü,ken sollte , seit
eS in England ein Kalbes Jahrhundert hindurch
durch den Erfolg widerlegt ist , herrscht in O st r«
reich noch stark. Es bekam aber in den l - tzrer bei¬
den Zähren einen besondern Stoß < Baron Kol«
binsti,  ein Mann von vielem Talent , großer»
Kenntnissen und unbegrenzter Thätigke,t , warb auf
seinen Reisen englische Maschinisten an , und setzte
sich vor , in Wien nicht bioS Spinnmaschinen,
sondern sogar eine Fabrik von Maschinen
und Werkzeugen  zu errichten, welche die Mo«
narchie mit Sprnn und andern Maschinen , wie
auch Werkzeugen von minderm Umfange , versorgen
sollte . Er harte die Zdeen seines Plans wahr«
scheinlich in England gefaßt , und tolsffaltsch erwei«
tert . Ob er die Schwierigkeiten seines Vorneh«
Mens alle berechnet Hane , ob er überlegt hatte , wie
viele geschickte Künstler und Arbeiter zur AuSfüh«
rung gehörten , wie viel Kapital sie erfodern werde,
wie viel Vertust durch irrige Wahl der Künstler
und in Versuchen unvermeidlich war , müssen wir
dahin gestellt sepn lassen Die Genies sehen im«
mer mehr Erfolge als Schwierigkeiten , und bas
Ganze grtviunk dabei.

KolbinS«
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L Kolbinski hatte zwei Engländer zur Aus»
führuny seines Plans gewählt , Lever und Thron»
lon . Kolbrnski  hielt bei der Negierung um ein
Privil . zrw Mascl inenfabrik und MaschinenspinNcrei
a >, und um ein Verbot der Nachahmung setnek Ma»
schinen , und beide - ward ihm vom Monarchen aus den
Bericht des damaligen ,̂ für Aufnahme der Industrie
sehr eifrige« , HinanzminisierS , Grafen Saura «,
bewilligt. Der reiche Fürst Schwarzenberg,
welcher mit Edelmüth seine immer volle Kasse nütz,
licken Unternehmungen öfnet , übernahm die Aus»
srchrung der von Köl bin Ski mit seinen Masckini»
stnr geschlossenen Kontrakte . Ein Herr v . Harr
<el » Dmxenstein,  einer der berühmtesten Wie»
nor - Hofagenten und Geschäflsmänner , intercssirtr
sich mir Wärme ' für die Sache , und würkre beim
Fürsten S ch iv a rzenberg  aus , dass er mehrere der
reichsten Diener Kapitalisten an der U , lernchmung
Thert nehmen ließ , so daß nuneine grosseSpinn-
ln a n n sa kt u r » Sozietät  entstand , die , wie
Wan -sagte , Z Millionen zur Ausführung der Sa»
che zasommknzuschiesteN beschloss . In der That
konnte ausser London ein so grosses Unternehmen
jiur in Dien ai ' Sgtfnhrt werden, „ , ' d das geschah,
^he noch der Friedomit Frankreich in, Neincn war.
Die Uuternebmuna schien bereits völl g gesichert zu
ferm , als sich plötzlich das Blatt wandte . Die
Wechselhäuper Krtes  und Komp , und OckS und

G r y »i ü b
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Geymüllek hatten sich mit einem t̂n ^abrkfpnsa-
chen seyr erfahrnen Herr von H eben streik gleiche
falls zur Errichtung einer ^ pinnmühle vereinigt
und ebenfalls jjwei Engländer," Namens N y c e und ^
Tailvr,  kommen taffen , um Spinnmaschinen zu
erbauen ; sie beschwerten sich über das dem Baron
KolbinSki  ecchei/te Privilegium , baten , es gufe
zuheben^ und ihnen eins zu erlheilen ; und als die¬
ser Streit Aufsehens machte, traten von allen Sei«
ten Beschwerdeführer auf, welche theits aller Ertheke
lung eines Privilegiums auf Spinnmaschinen, theil-
der Neuheit solcher Maschinen in der Monarchie
widersprachen. Der Monarch trüg die Untersu¬
chung dieser Beschwerden dem einsichtsvollen und

. thäkigen Negtcrangsrarhe , Freiherrn v . Kiel --
mans eg ge , auf, welcher die Spinnereien in den
Provinzen bereisere , um zu untersuchen , wie weit
sie gediehen wären , und welcher Maschinen sie sich,
bedienten .. Bet dieser Untersuchung fand sich , daß
ein Kattunfadrikant in Böhmen , Namens Lea-
tenberger *) , schon mehrere Jahre sehr gute-
Garn , mit englischen , selbst verfertigten , Mule-
gesponnen und sein , Maschinen zur Vermeidung al¬
ler Konkurrenz geheim gehalten hatte. Es kam

auch

*) Man vergl . de^ ^ nlerb/s. DkütfchlattdS,  stet
Lhetl , G . »4» . zr . zs.
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such wieder in Erinnerung , daß schon vor mehrern
Jahren zwei ungarische Ebelleute , ein Baron Wey
und ein Graf Dathiany , die ersten Artwight-
schen  Spinnstühle aus England ausgeführt , und
auf selbig- ein Privilegium erhalten hatten . Die»
se Aufklärungen scheinen die Lage der Sache geän¬
dert zu haben . Der Baron Kielmansegge
soll in seinem Berichte stch mit vieler Gründlichkeit
gegen alle Privileqiumsertheilung erklärt , und dage«
gen Geldunterstützungen , die allerdings fürs Gans
ze zweckmästger seyn möchten , empfohlen haben,
und es heißt , daß der Kaiser auf diesen Bericht ba¬
den , Baron Kolbinski  ertheilte Privilegium zu-
rückgenommen , und ihn sehr großmüthig entlchä-
digt habe . Diese Behauptung wird dadurch be¬
stätigt , daß neben Kolbr »,Ski  mehrere Werkstät¬
te von Spinnmühlen in volle Thälig 'keit gesetzt
sind . Die Herren Ochs und Geymüller,  wie
auch Herr v . Heben str eit,  haben stch zwar ganz
von der Unternehmung zurückgezogen , welches we¬

gen der großen Fonds der erstern und der Erfah¬
rung und Einsicht des letztem zu bedauern ist;
aber dagegen hat stch der Graf Mociz Fries,
und der Eigenthümer einer großen Katlnnsabrike,
Baron Fries,  mit dem Hause Fries  und Komp,
zu Erbauung einer großen Spinnmühle vereinigt,
und der talentvolle und thätiqe Associe' des Hanse-

GrieS , Herr v. Brervillier,  ist die Seele die-
. . s-r



8 »Wien ; Fabriken.

ser Unternehmung , welche bereits einige gute
Spinnmaschinen vollendet hat , und mit selbigen
sehr gutes Garn spinnt . Diese Gesellschaft hat
gar nichts mit Lev er zuthun , sondern ihre Mae
schinisten sind die oben genannten Nyce  und Taft
l o r . Die zweite Werkstatt hat der Baron Pou-
thon,  einer der würdigsten Wiener DankörS und
ein Mann von großen Fonds , in seinem Palais
auf der Roßau zu Dien errichtet . Ec läßt nach
englischen Riffen , unter der Leitung eines französt-
schen Maschinisten , durch einen geschickten innlän-
dilchen Uhrmacher , Namens Girandoni,  Ma»
schinen bauen.

Die Gesellschaft des Fürsten S ckwarzen-
Lerg  hat zwei Werkstätten , welche beide der
Leitung eine - sehr eifrigen und geschickten mecha¬
nischen Dilettanten , de- Doktors Medicinä,
Herrn v . Dopfer,  ianvertraut sind . D »eser

hatte schon , eh « alle die Engländer hieher kamen,
auS seinem eigenrn Genie Spinn » und andere
Maschinen erfunden , die zu verbessern , ihm leicht
war , sobald er die englischen sah , zu wel¬
chem Zwecke er auch eine eigene Reise nach Eng¬
land machte . ES ist zu erwarten , daß dieser
große mechanische Kopf die englischen Spinnma¬
schinen wesentUch verbessern wird . Zn der einen

Werkstatt der Fürst Schwarzenbergischen
^ F Geselft
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Gesellschaft arbeitet der Engländer Thornton,
in der andern Lever.  T h o r u r o n , der eigentl.
ein gelernter und sehr geschickter Spinner ist , hat
beim Spinnen das Maschinenbauen abgesehen,
und nach seiner Auswanderung aue England schon
in Hamburg eine , zwar nur kleine , aber doch
sehr gute , Mulespinnerei  erbaut ; von da
ward er dutch den Daran Kolbtnsky  nach
Wien gebracht . Er hat in Wien schon an die
dreißig sehr gute Spinnmaschinen zur Mulesptn«
nerei erbaut , und spinnt Garn , das dem beste»
englischen gleich ist , und das gegenwärtig dar
beste in Oesterreich seyn mag . Thornton  darf
aber für niemand , als für die Fürst Schwärs
zenbergische  Gesellschaft arbeiten , so wie auch
Rvce und Tailor  nur für die Graf Triest«
sch e Gesellschaft arbeiten dürfen.

Lever  ist ebenfalls vom Baron Kolb  ins/
ki nach Wien gebracht , der sich aber von ihm
ganz getrennt , und einen Engländer , Namens
Menravy,  an seine Stelle berufen hat . Zar
Zen bat Lever  nur erst einen wenig vollkommen
nen Spinnstuhl von 24 Spindeln als Modest

zum Baumwollen Wafferspinnen exhibirt , und
arbeitet ebenfalls für die Fürst Schwarzem
beraische  G . sll ' chaft , für die er aber von den

kontrahirren Arbeiten noch nicht - vollendet hat.
Auch
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Auch der Staat - minister ' Aras Rotten Karl
hat mit Lever  auf Baumwollen,Spinnmaschinen

konrrakirr ; aber unter andern falsche Angaben;
die in Betreff dieses Levers  in der allgemeinen
Zeitung , ( au - der auch dieser Aufsatz entlehnt
ist) vvrgekommrn sind , ist auch die , daß der g «,
dachte Minister auf seine Güter 100,000 Gul-
den Strafe der Nachahmung habe vermerket
lassen . !

Der Altonaer Kaufmann Knaufs  Kat
Beschwerden über Lever,  der in seinem Hause
war , in den Hamburger Zerrungen bekannt ge-
macht.

Uebrigens zerfielen mit Aufhebung des K 0 k
bin < kt scheu Privilegiums auch seine Konrrat-
te mH der Fürst Schwa rzen bergt scheu  Ge¬
sellschaft , die sich auf das Privilegium gegründet
hatten . Baron Kvlbineki  har sich auch von

dieser Gesellschaft durch gütliches Einverständnis
getrennt , führt feine Maschinenfabrik  auf
seine eigene Rechnung fort , und soll auch ande¬

re als Spinnmaschinen , z . D . Dampfmüh¬
len , Münzmühlen , Blech Mühlen  unk»

Modelle zu Ackergeräthen  machen lassen;
olle die andern Unternehmungen sind nur für

eigenen Gebrauch gemacht . Daher wäre sehr zch
wünschen , daß die srinige gelänge.

T L Noch
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Nock eine Werkstatt ist in Bräun errichtet.
Der dortige Kaufmann Hering , der Fürst Satm
und der General Drady,  ein gebohrner Ir«
länder , sind die Unternehmer ; sie haben Arbeit
ter , die Levern  entlaufen sind.

Zn Böhmen hat auch der Fürst Auers¬
perg  in seinen Fabriken einen englischen Maschte
rüsten , Namens Sander son,  den er auS Pe¬
tersburg bekommen hat » Seine Arbeit soll aber

nicht sehr vollkommen seyn.

Endlich hat auch der Graf von Wallen/

stein ẑu Dux in Böhmen einige Spinnma¬
schinen , die er aber nicht gebraucht , so wie auch
die Linzer Wollen , Zeug - Manufaktur und der
Baron Lange zu Wien unbrauchbare Maschinen
besitzen.

Dies vielseitige Streben nach Maschinen,
und insonderheit Spinnmaschinen , entgeht , ungee
achtet der österreichische Boden demselben nicht
so günstig ist , als Enaland , dennoch der Eifere
sucht der Engländer nicht ; sie überschwemmen
Wien mit ihrem Garne zu wohlfeilen Preisen,
und den Engagements von Engländern nach
Wien werden so viel möglich Hindernisse in den

Weg gelegt . Aber Sterne  sagt in seinen
rmpfiuds
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empfindsamen Reisen : „ Wer einen Daum gee
pflanzet hat , begießt ihn auch ." Und die öftere
reickischen Unternehmer werden ihre an die Mar
schinen » Unternehmungen gewandten großen Fonds
gewiß nicht mehr fahren lassen . —

Maßftäbe' (hölzerne ) r . Johann Buch-
Hin ger . r . Franz Kleiner.  3 . Franz Kreuz.

Mesfingwaaren: r.  Theodor , Graf
v . Darhiani,  hat eine t . k . privil . Fabrik zu
Nadelburg , welche geschlagene Messing » , dann
Guß - Waaren , wie auch Rauschgold liefert . Dier
se Fabrik besteht seit mehr als 40 Jahren.
Ihre Hauptniederlage zu ' Wim  ist in der Uni
terr Braunerstraße Nro . 1154.  ES werden in
ihr alle Arten messingener Waaren , welche man
sonst nur aus Nürnberg beziehen konnte , inson-
verheil alle Sorten Metallknöpfe , Leuchter , Fla-
schen , Kasserole , Mörser , Theemaschinen , Bügelt
eisen , Fingerhüte , Nadeln rc . fabrizirt . Das
Preißcour . befindet sich im Anhänge  zu Wien.
— Diese Fabrik ist von MariaTheresia,
nahe am Fischflusse angelegt worden - Das Gan»
ze besteht aus etwa Wohnhäusern , alle
von Stein erbaut . Die ansehnlichsten Gebäude
darunter sind ? die Gießerei und Messrngfabrik,
das Drahtzugwerk, die Nadelfabrik, die Maschi¬

ne
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ve zu den Fingerhüten ^. das doppelte Drehwerk
und die scköne Kirche . Alle Anstalten insgee

sammr gehen ins Große ; so können z . B . in
der Dreherei Tag und Nacht z ; Personen forte
arbeiten . Die Maschinen werden durch vier
sehr einfach eingerichtete Räder in Bewegung er¬
halten - Das Personale des Ganzen macht an
700 Menschen aus . Diese stehen unter einem
Administrator , welcher im Bezirke dieser Anstalt

die bürgerliche und politische Gerichtsbarkeit auSe
übt . Alle Straßen sind mir R - ihen von Maul¬
beerbäumen eingefaßt . Man verbraucht hier
jährlich ilw Durchschnitte an 120,000 Centner
Kupfer , eben so viel Galmei , r ; ,ooo Eisen,
zo . ovv Pfuud EUendrahr , und zur Feuerung
8v,ooo Mulh , Holz - und Steinkohlen . ( S.
Journal 5 Fabr . » 797 . März , S . 179 . )

Michael Kreutzer,  sabriztrt blos Gußmese
sing , z . Thaddäus Schlosser,  ebenso , doch

ist seine Fabrik mit k. k. Privil versehen . 4.
Melchior Steiner  und Komp . , liefert Größt
messingwaaren , Degen und Säbelklingen 5.
Die k. k priv . Bergw . , Produkt . - Verschleisdirekt
tion . Bei ihr kann man alle Sorten Messinge
artikel , sowohl von Tyroler al « Steiermärker

Material erhalten . Das Preiscour . derselben

^eht im Anhänge zu Wien»

Metall:
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Metall : ( Metallschläger : ) r . Zoe
Hann Gizatli . r . Franz Klager , z . Jo¬
hann Georg Krapfen baue r. 4 . Johann
S a l ch 0r.

Metall - Papier : Wilhelm  Töpfer.

Mosaik maaren , Diese liefert die von
Käppi sche Fabrik - Es sind dieses künstliche
Arbeiten aus zusammengesetzten kleinen Steinen
von vielerlei Farben , gefärbten Glase oder glas
surten Thonstückchen , so , daß eine Art von Ge¬
mälde daraus entsteht. Man wendet diese Ar¬
beiten jetzt größrentheilS nur zur Verzierung der
Meubles an . (S . Gädicke , S . rz6 .)

Musselin: r.  Anton Ambag  um . r.
Theodus Blumauer. z. Peter Chazel,
Sohn und Komp . , in Perchtvldrdorf. 4 De¬
meter Darvar und Constanrin. z. Nikolaus
Font in  6 . Martin GiragoS.  7 . Arutin
Pursale.  Sie liefern gedruckte Musseline und
Kammertücher . — Ausser diesen größern Fa¬
brikanten liefern den Artikel auch noch folqende
Webermeister im Großen : 1 . Joseph Derndt.
2 . Thomas Döheim.  z . Franz Braun H a¬
sel- 4 . Joseph BraunhagelS  Wittwe . 5.
Anton Bruckner,  liefert auch Kammertuch.

6 . Mat-
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6 . Matthias Bruckner.  7 . Ignaz Czer  tilg.
8 . LeopoldDanzinger.  9 . Franz Dunkel.
, v . Matthias Dunkel,  n . Johann Ecker,
r r . Jooann Münzbauer. 13.  Joseph Gei»
st er , liefert auch halbseidne Zeuge. 14 . Seba»
stian Gietel.  Jakob Gruber.  16.
Philipp Haas,  fabrizirt auch WalliS.  17.
Anton Havinger,  liefert auch Frauenzimmer
Sonmerröcke. r 8 . Joseph Hänte,  fabrizirt
auch Kiltai und Halbseidenzeug. 29 . Thomas
Hoff mann. 20 Franz Kienast. -r.
Franz Kiehtreiber. 22. Martin Klein.
23.  Joseph Kratzer,  fertigt auch Winterman»
ehester . 24 . Adam KrauS. r ; . Joseph
Krzischeck. 26.  Georg Kugler. 27. Con»
rad Kuschel,  fabrizirt auch Molton . 2 z . Jo»
Hann öa risch . 29 . Michael Loibl. 30.
Johann Malek. z » . Joseph Nißner,  lie»
fert auch Kammertuch . 32 . Ignaz Pann,  auch
fabrizirt er WarNS. 33 . LeopoldPlessel. 34.
Jakob Qnotkai. 35.  Johann Salamon.
36.  Joseph Schäffer 37.  Joseph Schramm.
3 8- Stephan Lreffileck, 39 Joseph Widt,
rnann.  40 . Philipp Zw lau er . (UebrigenS
vergleiche man den Artikel Pique .)

Näqel:  r . Augustin Herrmann.  2.
Joseph Schop , zu HernalS. Diese sind Satt»
Kr , Taschen , und Tupejierernägelmacher.

N ä'h n at
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Nähnadeln : i . Graf Theodor v. D a-

thiani.  zu Nadelburq. r . Joseph B ö ßwa ld.
z . Anton Ligles  Wittwe . 4 Joseph Reis

^chard.  5 . Franz Popp.  6 . Franz Schaue
er . 7 . Joseph Schmitz zu Ebenfurt . 8.
Leonhard Schmitz ' - Wittwe. y . Johann
Waizhofer.  ro . Heinrich Will,  zu Wiee
nerisch Neustadt. — Gädicke  hat auch »r.
.( a-par Deutscher . —

Orizelko:  Dominikus Rotta,  liefert
auch Siegellack . —

Pappendeckel: r.  Joseph Aichler.
JosephBollinger.  z . JosephHeillinge

setz er . 4 » Joseph Teufel . —

Papier:  Mit k . k. Privileg «'- versehen
existiren hier folgende Papierfabriken : r . Ignaz
TheodorPachner,  Edler v. Gggenstorf ; zn
Leestorf bei Daaden . ES wird in dieser Fabrik
auch Metallpapier aller Art nach nürnberger und
auzsburger Manier fabrizirt. Diese große Ma¬
nufaktur kömmt in ihrer Arbeit dem holländ»
Schlage sehr nahe . Farbe und Appretur haben
der Waare schon längst einen großen Vorzug vov
aller andern gegeben ; eS liegt bloS noch am Lei¬
me , und an dem egalen Schöpfen ; dann hat

Oesterreich
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Oesterreich geleistet , was nur Böhmen und Mähe
ren jetzt aufw - isen können. — 2 . Thomas,
Edler v . Trattn - rn,  zu Ebergaßling.
Besitzer von Papiermühlen sind : r Friedrich
Damtn,  zu Rosenberg. 2 . k . t . Familienherr-
sthaft , zu Leiben . in der Sinqerstrasse . z.
Joseph Hraschanzky,  zu Wienerisch Neustadt.
4 Ankvn Kloß,  zu Schottwien . 5 . Anton
Mayerhvfcr,  zu St Pölten . 6 . Johann
Georg Pachner,  Edler v. Eggenstorf , zn
Riktersfeld . Wollzeile , im Zwettelhofe.
7 . Ferdinand Purtfcher,  zu Ob- r » Cggendorf.
8 . Kaspar Salzer,  zu St . Pölten . 9 . An,
ton Stolla,  zu Raabs , ro . Papiermühle der
Stadt Wien , zu Nannersdorf . Kärntnerstra,
ße zur Mehlgrube , n . Franz Wießgriel,
zu Rehberz . ki . Woyzeile , 825 , —

Papier (buntes ) : » .Georg Allinger,
2 ) Gottlieb Dscheidl. z.  Michael Herber,
ger.  4 . Joseph Leitner . z . JgnazKnor.
L . Johann Pölling  er . Cie liefern vorzüg¬
lich gedruckt» und marmvrirte Sorten . — 7,
Anton Estler,  hat eine k. k. Privileg. Papier,
und Wiener Neublaufabrit , —

Papierfpatlerrr 1 . Johann Jakob
rvn Lhevassieux . 2 . Johann Defraine ' r

Erben.
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Erben. z . HierontwuS Löschen koh l. 4.
Aehann Herrwan St ritz . Die hier genannten
sind mit Privil . versehen . 5 . Katharina Mai
tauscheck.  6 ) Johann Michael MoSs
prucker. —

Parfümerien:  Franz Daunass
di. 2 . Joseph Heißerer.

Paterle,  oder Glasperlen: r. Marr»
tin Bouton.  Anton Br ( en. z . Va«
penne. (Alles laut Gädicke,  S . 261 .)

Perspektive:  Johann Hambeck;  lie¬
fert auch andere mathem. Instrumente.

Pferdehaarzeug,  oder Pferdehaare
AtlaS:  Augustin Carl Mehoffer,  liefert
alle Gattungen Haarzeuge , glatt , fa^vnnirt , ger
streift , melier und gefärbt. —

Plqu6:  Dieser wird von folgenden eins
zelnen Fabrikanten geliefert: l . Joseph Dauer,
liefert auch Kitrai . 2 . Thomas Dauer,  z.
Adam Hnzelberger.  4 . Anton Gaudel,
fertigt auch Musselin, z . Zoseph Glaser,  lie¬
fert auch Musselin und Manchester. 6 . Franz
Go war sch eck , fertigt auch FraurnS / Dranu;

röcke.
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rücke . 7 . Johann Hebart;  fabrlzlrt daneben
Molton und baumwollene FlSre . 8 George
Hummel. - Anton Jllichmann . ro . Ge«
org Kerbter,  fabrlzirt auch WalliS.  n.
Andreas Kraytmayer. 12.  Joseph Lam-
brecht iJoseph  Lauffer. »4  Joseph
Lilly, iz.  Joseph Mahly. l6.  Michael
Maurer,  macht auch Molron . 17 . Joseph
Meidet,  ebenso 18 . Georg Parttlli,
ebenso . ry Franz Perthold,  liefert englische
Sorte . ,̂2 Jofeph Preßmayer,  fabrizttt
auch Frauen / Sommer » Rockzeuge . 21 . Ma¬
thias Ran sau er , macht auch Molton , 22.
Leopold Sandgruber,  liefert auch Musseline,
sz . Mathias SengSschmidt,  ebenso . 24.
Joseph Schatz , desgl . r z . Franz Sch ramm,
liefert dabei Frauen r Sommer , Rockzeuge. 2 6.
Joseph Schuhe,  liefert dabei halbseidenen Zeug,
s/ . Johann Subatha. 28.  Joseph Szlo¬
be  ta . 29.  Johann Georg Vogt,  liefert eng¬
lische Sorte wie auch Musselin , WalliS und
Molton , zo . Ignaz Wagner,  liefert auch
Kammertuch . z i . Johann Wagner,  fabrizirt
dabei Pfeffertücher , halbseidene Tücher und Mol¬
ton . z r . Joseph Wald mann. zz.  Mathi¬
as Weber,  liefert bavei halbseidne Zeuge. 34»
Stanislaus Zifratn.

Plat-
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Plattirte Maaren : i . Jakob  Ster
ger ; seine k. k. privil . Fabrik liefert mit SiU
-er plattirte und tombackne vergoldete Maaren.
2 . Joseph Hestgill ' S Witlwe . z . Maximir
lian Klaffensteiner.  4 . Stephan Msperr
Hofer . —

Porzellan:  Die k. k. privil . Porzellan»
Manufaktur in der Roßau , »37. — Diese
Anstalt ist im Jahr 1718  bereits von den Nie»
-erländer Claude dü Pag ui er , der als Hof»
triegSAgent sich hier aufhielt , errichtet worden.
Fünf und zwanzig . Jahre nach der Gründung
derselben wurde sie von Marien Theresten
gekauft und den Bankogefällen zugetheilt.

Man schonte mehrere Jahre hindurch keir
ne Ausgabe , um sie in Aufnahme zu - ringen.
Unter der Leitung des im Jahr 1770  zur Obere
aufsicht ernannten k . k. HofrathS Ferdinand von
Kößler,  machte sie ansehnliche Fortschritte , und
seit der , im Jahr 1784  eingesetzten Oberdirek-
tion de- k. k . wirkt . HofrathS Herrn von Sor-
genthal,  sind ihre Erzeugnisse auf einen selt¬

nen Grad von Vollkommenheit gebracht worden.

Zn der Feuerbeständiqk . it übertreffen die Pro»

dukte der Wiener Porjrllannianufattur , wenn man
der
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der Versicherung der Inländischen Schriftsteller traut
vn darf , alle andere bekannten Porzellangattunyen;
aber ihre Vorzüge sind auch dann nicht zu vrrkestr
tren , wenn von Schönheit und Münnichfaltigkeit
der Malerei , vom Neichchume der Verzierung,
von künstlicher Bildung der Formen und Haltbare
-eit der Vergoldung die Rede ist.

Der Werth des Wiener Porzellans ist besostr
LerS in der Türkei sehr hoch gelllegen , und mast
zieht es dort wirklich dem sächsischen vor . Es scheint
atro , daß man damir ganz den orientalischen Ger
schmack erreicht haben mag . Es werden aber auch
tn der neuern Zeichen , und Mahlerschul - an dieser
Fabrik wahre Meister und Kenner in der Sache gei
hilder, und die jungen Leute wachsen in der Fabrik-
selbst gleichsam ans . — Das Wiener Porzellan
Wird nicht aus einer  Erdwrte allein, sondern auS
drei veiscinedenen zusa 'nmen zubereifet , weil mast
bisher teure für sich allein gut genug gefunden hat.
Diese Erdarten hott man aus Steiermark . Oester/
Leich und Paffau . Won der steiermärkischen S orte
nusan man mi meisten , von der paffauer aber am
wenicisten bei . Es wird di . res Porzellan nicht aan)
so fern , u. «Ik as sremde ankgearlkuct , und zwar
deshalb , dan ^u man solche » , ohne Gefahr beS Zrrt
springt »- , üvrr bas Feuer stellen könnt.

Da-
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Das personale ist 4Zc > Köpfe stark , iiüd eS
befinden sich unter ihm viele sehr vorzügliche Künst¬
ler . — - > Die Mahlerei allein beschäftigt i zc>
Menschen . Man theilt sie rin in die Zigurenr
und Landschaft r Mahlerei , ln die Blumen - Mahr
lrrei , in da - Ornamentiren und Vergolden . Jede
Klaffe hat ihren besonder » Obermahler ; an die
Lehrlinge pflegt Man zur Aufmunterung jährlich
Prämien zu vertheilen . — - Zwanzig Poussirer
und 5 o Feindreher verfertigen die mannichfatiigen
Fisuren , Vasen und Geschirrgattungen , das üdrir
ge Personale besteht in Maffearbeikern , Glasirern,
Einsetzern , Brennern , Polirern , Steinschneidern,
Magazinsdienern und Tagelöhnern.

Die Direktion hat det genannte k k . Hpfraty
v . Dorgenthal;  aber ein jeder der verschiedet
neu Manufaktur ; ,veige , har wieder seinen Untere
beamten oder Ausseher,

Das Fabrikzeichen besteht in den Wappen vor»

Oesterreich und sieht also : ^

Die immer beträchtlichen Waarenvorräthe ' ^
find in den schönen dazu s. »771  errichteten Magctt
zinqebänden ausgesetzt ,md ,verden in der Woche
von früh 8 bis i r und von Nachmittag - 2 bis 6

Uhr verkauft . Die Preiße sind durchgängig fest.

gesetzt
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gesetzt und auf jedem Stücke anqemerkt , ivorau-
sür Käufer . und Verkäufer eine große Bequemlich¬
keit entspringt . L' aS Verkaufte psieqt man sehr
gut und sicher zu packen , und in allen anseynlichen
Provinzlalstädten der k. k Staaten hält diese An¬
stalt ihre immer cffenen Niederlagen Die - gilt
besonders von den Städten : Prag , Brünn , Ofen,
Lemberg und Brody . , — Der Verkehr des Arti¬
kels ist überhaupt sehr auSgebreitek . Es gehet da¬
von viel nach Italien , Polen , selbst nach England,
besonders aber nach der Türkei . Die porzellane¬
nen Gefäße , welche nach Crnstantincvel , Sunna
Trapezunt rc. versendet werden , sind zu diesem
Zwecke besonders geformt und auch die Mahlerei
schmiegt sich nach dem türkischen Geschmacks . Die
Grüße des jäyrlichen Debits kann vielleicht eine

halbe Million Gulden ausmachen.

Personen , welche die Manipulation dieser
Fabrik sehen wollen , baden sich an den Präsidenten
der k . k. Finanz , und Kommerzhosstelle , oder an
den Direktor der Manufaktur zu wenden und von

diesem für den Falnikiusptkkor sich eine schriftliche
Erlaubnis zü erbitten . —

Potasche: r.  Franz Datier, r.  Jo¬

hann Jakob Goßlinger . z . Schneider  und
Schnur , fertigt Potasche aus Lederlohe . 4>

Joseph
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Joseph Well. — z. Johann Conrad Adam,
(laut Gädick e .)

Rechenpfennige ( lorrons ) : Joseph
Eigner , ( s. Gädicke , S . 274 .)

Regen « und Sonnenschirme : 1 . Lud»
wig Bauer . 2 . Joseph  Bögniann . z.
Boßler und Lauterbach . 4 . Johann  Brand.
5 . Kaspar  Lang . 6 . Friedrich Naumann.
7 Joseph  Salli . 8 . Franz  Tenikel . 9.
Joseph  Witmann . —

Rhabarber : Jacob  Genthon und
Sohn»

Nosog lio : Eine k. k . p . ivil . Fabrik in Re-
soglio , d ' küren , gebrannten Wassern und Geistern,
Rum , Arrack, Essrg und Seifengeist , haben Franz
Vinzenz Hemmer und Komp . — Man sehe
auch weiter vorn unter  Parfümerien.  Die
Wiener ParfumenrS und Rosoglio r DestilmeurS
bringen es auch wirklich schon so weit , daß man sie
nur Fug und Recht den chemalK fast allein berühmt
ten Pariser Fabrikanten dieser Art an die Seite se¬
tzen kann. Sie speknliren uuablaßig , um Waaren
)u erfinden, die in dem Gebiete des Luxus als neue
Entdeckungen gelten. Ihre Gewölbe gewähre » von

G Seiten
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Seiten der schönen Einrichtung und Verzierung,
durch welche sie wetteifernd sich auszuzeichnen suchen,
wirklich einen überaus vergnügenden Anblick , und
find überhaupt als Potpourri im Großen zu bei
trachten , aus denen alle Acten von Wvhlgerüchrn
duften . Man findet hier alle möglichen Gattunt
gen feiner Liqueurs und Nssoglio ' S , alle wohlriechend
den Wässer und Oele , Pomaden , Schminken,
Riechpölster , GeruchSlöpfe : c . ferner Pu,ischrssenr
zen , Ärrack , Rum , Weingeist , Mandel - und
Limonieneifige , Syrupe , gestickte und riechende
Strumpfbänder , Uhrkissen rc . Freunde des cöllner
Wassers ( trau cle Lologne ) treffen hier große Vor«
räthe an ; so wie die Liebhaber von Kümmelessenzen
davon . Melissengeist , Hosmän . Tropfen , Seifengeist,
Sckauerschcr Balsam , hiecosolomitanischer Bal¬
sam , Flecki und Schönheitswasser sind im Uebere
flusse vorhanden . Man ho 'et in denselben Gewölt
Len den englischen Taft , Schmink « und Zahnpul¬
ver , Pomaden , die das Wahsthum deS Haars bei
fördern , Salben , die es verhindern , die aufge»
sprungene Lippen und andere Dinge heilen ; Pult
ver zum Gold - Silber , und Metallputzen , zum
Reinigen der Spiegel , Gläser rc . Darbierappar
rate , Zimmerrauch , Tinkturen , Stiefel » Schuh-
und Pferdegeschirr - Wichsen , sparsam brennende

Nachtlichter und farbige , wie auch sympathetische
Tinten rc.

Rund
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Nund schnüren ! Heinrich  Stopelr
hart , liefert seidne ungarische Nundschnürcn . —

Salpeter:  Schon im Jahr 1781  zählte
man im Erzherzoglhurn Oesterreich l y Salperekraft
finerien . Die berühmtesten sind jetzt im Lande un¬
ter der Ens in der Gebend » in Siernberg . Kr n s,
Wien : c. Nahe bei letzterer Stadt befindet sich
eine der ansehnlichsten Pflanzungen dieser Art . —-

Sammet band: i.  Johann Bad rot.
L . Hermann G ö t te S . z . Johann Gohr.  4.
Amon Hirschyänter. 5.  Martin Körnin  g.
6 . Engelbert Spiegel«  7 . Karl S p i «-gel.

Sckeidewasscr: i.  Zakob Kremsir.
2.  Joseph Leitner. z.  Andreas Schm i d . 4.
Johanna von Zacki » —

Schminke: r.  Adam Fetker. 2.  Io,
hann Galliar. ^Z. Cajetan Grassi.  4 . Jor
Hann Perin. 5. Leopold PoNardi.  6 . Jo¬
seph Dtilli.  7 . Anton T 0 kier . — S . auch
chemische  Fabriken.

Schmolte ( Smalte ) : 1 . Die Fabrik z»
Glocknitz , in , L" . U . W . W . gehört dem höchsten
Aerarro . 2 . Melchior Steiner,  und Komp , ha-

Ta ben
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Len eine k . k. privilegirte Fabrik zu Pottenstein. —
Diese Fabrik lieferte im Jahr 1796 ihre Waaren
nach dem nürnb . Centnec in Fäßcben von ^ Centt
ner in folgenden Sorten und Preißen : I? . i? . li' . O.
zu 40 Gulden ; k' . 1^. O . zu Gulden ; k' . d.
zu 2 5 Gulden ; L . zu 2 O Gulden ; O . 0 . zu
i6 Gulden . E sch e l I?. I?. I' . L . zu 40 Gulden ;
I?. i? . L . zu z 2 Gulden ; I' . L . zu 25 Gu^ en;

L . zu 20 und O . zu r 6 Gulden.

Schnallen ( eiserne ) : Franz Dust«
mann, (mit Silber plattirte) Anton Ober¬
häuser.

Schnallen - Dleche:  Eine Fabrik darinn
besitzen : Lehrmann und Wr lisch . —

Schnallen - Herzchen:  Daniel Win«
wood und Söhne , zu Ebersdorf an der Donau.

Petersplaz , bei Johann Lechleitner.  —
Sie liefern auch stählerne Galanteriewaaren , vor¬
nehmlich Schnallen, Knöpfe :c.

Sch neide waaren: r. JosephBinder.
2 . Johann Koch . z . Jakob Lindner.  4.
Christoph Malsch.  5 . WenzlWachtel . 6.
Joseph Zi ttir. 7 . VinzenzZitt ir. 8 . Wen-
zeslauS Zittir . —

Schr if-
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Schriften:  Schriftgießereien Haben folgen»
de : i . Bernhard Ebern ' ein . r . Martin
Kessel. z. Gebrüder Mannsfeld.  4.
Thomas Edler v . Trakt nern ' s Erben.

Seidne Maaren:  a ) Dünntuch , Samt
met , seidne Zeuge und Tücher liefern folgende : i.
ChristophAndrä,  zu Wienerisch , Neustadt,
bet v . Scheidlin. ' 2. Johann Michael Altt
lechner.  z . Anton Därnklau.  4 . Jakob
Bärnklau.  z . EmmerichBürg.  6 . Johann
Maria Cavalini.  7 . Benedikt Codecasa.
8 . Johann Fachini . Gräz ; wo sie Fac,
chini und TrentschentSky  genannt werden,
und Seidenwaarcn führen . — 9 . Carl Ferdü
nand Frank . 10 . v Fries  und Kompagnie.
Firma ist : k . k . priv . Scidcnzcugfabrike v . Fries
und Kompagnie . — il . Leonhard GaideS.
12 . Freiherr v . Geramb. i;  Georg Grilt
ler.  14 . Joseph Grünalier . iz . Hamt
merl  und Och. 16 . LeopoldHarreSle ben.
17 . Joseph Anton Hebenstreir  Wittwe und
Andreas D i tschei n er . 18 . Georg H « ll . 19.
Paul Hochholzer,  liefert meistens Taft . r o.
Ignaz Höpfinger.  21 . Christian Gottlieb
Hornpostel. 22.  Martin Jonas.  2 z An¬
dreas Heinrich JonaS. 24.  Anton Jordan.
25.  Joseph . Klima. 26.  Johann Georg

Kraut,
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KrautHauf . 37 . Joseph  Kugelmann . 28.
Karl L a no . ry . Ioh.  Lederfinger u . Lohn.  z o.
Fra  zLunger . z i . Ka ? l de Martini ; r . Ioh.
Bapr  Maltet , liefert meistenth. Sammet,  z z. Igr
uaz  Minnärth . 54 . . Karl M e y et . z ; . Mir
«hael  Pernat und Kevans . . z6 . Ferdinand
Perr 0 lli z 7 . Anton Pezan 0. z 8 . Anton
Pokorni , er liefertauch seidne KreponS und ver¬
schiedene Sorten Krausfiöre . z g . Karl Röder,
zu Baden . 42 . Johann Michael Ritter.  41.
Joseph Scamazoni,  fertigt meistens proschirte
Z -uge . 42 . Ignaz Schaden. 4z.  Franz
Schnell'  s Wittwe . 44 . Andreas Stammer.
45.  Fran ; Steire  r . 46 . Joseph Suini.  47.
Mathias Troll,  liefert auch seidenen Krepon und
Krausflor — 48 Stephan Ziegler;  fertigt
meistrntheils nur Sammet . — d) Die nächste»
henden Fabi ikanren liefern sowohl reiche , als ganze
und halbseidene Zeuge , Sammet , Taft , Tücher,
Dünntücher : c . und sind dazu als hiesige Bürger
vollkommen berechtigt : 1 . Franz Albert.  2.
Andreas Altmayer.  z . Sebastian Aumühs
ler.  4 . Anton Bader.  5 . Mathias Bader.
6 . Martin Bär.  7 . Jakob Bär.  8 . Anton
Därntlau.  9 . Adam Bauer, io.  Joseph
Bayer,  r r.  Adam Beiwinkler. rr.  Jo¬
seph Berger.  i z.  Kajetan Bernhard . 14.
Franz Deschorner ' s Wittwe , liefert meisten«

rheils
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theils Tücher . 15 . Ludwig Verfaß,  fertigt
hauptsächlich Taft . » 6 . Anton Disinger.  17.
Johann Donhasm. »8.  Heinrich Draum
Holz. 19.  Franz Braunsberger.  20 . Ferr
dinand Breitenberger,  fertigt vorzüglich
Dünntuch.  21 . Joseph Bügler. 22.  Karl
Biehler.  2 z. Franz B ü rg ' s Wittwe . 24.
Johann Michael Konstantin. 2 ; . Joseph
Constantin. 26.  Johann Costn ^ r . 27.
Johann Dechat ' s Wittwe , liefert meistens Kroir
se . 28 . Franz Detier ' S Wittwe . 29 . Cyr
prian Did 0 nne,  liefert besonders Sammet , z0.
Anton Carl Dieh.  z r.  Andreas Ditscheiner.
z 2. Joseph Distelberger, zz.  Joseph D 0 rft
leutner. Z4-  Anton Dorfleutner.  z ;.
Andreas Dorfleutner.  z 6 . Franz Eckhard.
37.  Matthias Eckhart,  fertigt vorzüglich nur
Tüchelchen. — z 8 . Georg Erbel. 59.  Mate
thias Fabian.  40 . Johann Fer sch. 4- r-
AndreasFranz Fink. 42.  Johann Fink;  liefert
meistentheilS nur Sammet . 4 Z - Johann F 0 r st«
ner.  44 . Franz Frank,  fertigt vorzüglich nur
Tücherchen. 45 . Karl Ferdinand Frank.  46.
Johann Fuchs . 47 . Ferdinand Fürgantner,
4 8 . LeonhardGaides. 49 « Ägnaz Franz G es
linek. ;O . AndraS Gerger. 51.  Johann
Gerstner.  5 2 . Mathias Glaser.  5 ^ . Franz
Gö stl. 54 - Joseph Gött.  z z. Georg Gril«

ler.
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ler . ; 6 . Emannel Größter,  liefert Seiden»
zeug , Tafle und Tüchelchen ; 7 . Bartholomäus
Grob. 58.  Heinrich Grob. 59.  Joseph
Grub er. 60.  Johann Grünauer. 6i.
Franz Gugubauer. 62.  Johann Gugu«
Lauer. 6z.  Paul Gugubauer. 64.  Jo»
Hann Gütter. 65.  Johann Haas. 66.  Paul
Habsberger.  67 . Leop. Häuselmayer . 68.
Leop. Halbreiner . 69 . Andreas Paul  Heben*
ist reit. 70 . Libory Hebenstreit. 7 r . Joseph
Heicker , liefert meistens Sammet . 72 . Markus
Hengl . 7 z . Joseph Hermann . 74 . Karl Her»
zog . 75 - Joseph Herzog 76 . Franz Hessigi l l.
77 . Andreas Heu . 78 . Joh.  Hilter.  79 . Georg
Heinrich Hoch . 8O. Joseph Höpfinger. 8l.
Joseph Hofeneder. 82.  Franz  Hornung.
8 z . Joseph Mathias  Hornung. 84-  Franz
Hu ebner . 8 ; . Joseph Hub er . 8 6 . Karl Hie*
gersperger . 87 . Leop. Hutterstraßer . 88.
Karl J eßwagner . 89 Ferdin. Iohannes . 90.
Franz I on a s, liefert meistens nur Taft . 9 i . Math.
Zschmann . 92 . Georg K a r a . 9z . Jo¬
seph Kard in etti. 94.  Friedrich Kargl . 9 ; .
Sebastian Kar gl . 96 . Leopold Johann Karl.
9 " . Franz Katzi . 98 . Jakob Köllner. 99.
Matthias Köllner. »OO . Anton Kleyenbeck.
»öl.  Wcnzl Klier . ror.  Franz Knittel.
,oz.  Leopold Knittel . » 04.  Anton  Knur,

fertigt
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fertigt meistens nur Tüchel . ro 5 Jakob Koch«
has . io6 . Johann Köchler ' ü Wittwe. » 07.
Mathias Kollmann . iO8.  Johann Kaspar
Kostner.  109 Ferdinand Kr eid er er . no.
Johann Kreiderer . iii.  Jakob Kritsch.
,rr.  Johann Kritzenberger  der ältere, uz»
Johann Kritzenberger  der jüngere . » 14.
Thomas BartholomäusKubiczek . riz.  Franz
Kugelmann . iid.  Johann Kugelmann.
H7.  Wenzl Lanzetli . 118.  Gabriel Lehr
mannö  Wittwe . 11 y . JohannFerdinand Lie pp.
,rv.  Joseph Lindner . 121.  Johann Lin«
senmeyer . 122.  Laurenz Langer . rrz.
Mathias Magauer . 124.  Joseph Mahler.
12 ; . Sebastian Malazinski . , 26.  Anton
Marhart . 127.  Emanuel Massa ' s Witt¬
we , liefert hauptsächlich nur Sammet. 12z.  Jo«
seph May. 12 - Franz Mayer, rz  0 . Phi¬
lipp Mayer . izi.  Joseph Mestrohi ' S
Wittwe und Sohn . > z 2 . Franz Mehli . izz.
JakobMetzger . 154.  Ernst Joseph Moser,
izz.  Joseph Moser . iz6.  Laurenz Müll«
mann . IZ7.  Johann Michael Neu mann,
r z8.  Andreas Pflueg;  verfertigt meistens nur
Tüchten . izy.  Zlnton Prey.  140 . Franz
Pürtzel . , 41.  Matthias Ransch . 142.
Anten Rebetta . 14z.  Joseph Red er , lie¬
fert mehrenrheilsnur Sammet. 144 . Heorg

Resch.
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Nesch . 145 . Konrad Reschauer . 146 . Jo¬
hann Reß , liefert fast nichts als nur Sammet.
147 . Georg Richter . 148 Joseph Ritschl.
149 . Mathias Ritter . 152 . Alexander Ro¬
senberger . i ; i . Andreas Schäfer . 15 r.
Kasimir Schiller . izz . Johann Daniel
Schneider . 154 . Peter Schneider . 15 ; .
Tobias Schneider ; liefert besonders nur Dünn¬
tuch a ; 6 . Leopold Schöpf . 157 . Leopold
Schreiber . i ; 8 . Joseph Schwarzmann.
159 . Dominik Scitz . 160 . Johann Georg
Setz , r6 1 . Joseph Sicher ' s Wittwe. r6r.
Fidelius Siegel . » 6 ; . Johann Georg Sie¬
gel . 164 . Laurenz Sylvester . - 6z . Joseph
Spatt . r66 . Benedikt Springer . 167.
Joseph Springer . r6z . Johann Michael
Sradtler . 169 . Leopold Sradtler . 170
Franz Stitz . 171 . Lepold Stih . 172 . Jo¬
hann Süß . 17z . Joseph Swoboda . 174.
Johann Tausch . 175 . Joseph Thaler . 176.
Anton Karl Titz , r77 . Franz Trutfch . 178.
Balthasar Tulipan . 179 . Joseph Tulipan.
i8I . Lepold Uhrspringer . izi . Anton Un¬
ruhe . 18r . Johann Urbani . 18 z . Laurenz
Verständig , fertigt meistens Sammet . 184.
Joseph Völkel . 18 5 . Christian V 0gel . 186.
Johann Wahn backe r . 187 . Johann Wäs-
sely . »88 . Michael Waizinger . ,8y . Georg

Wallner,
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Wallner , liefert besonder - nur reiche Zeuge,
r y0 . Augustin Weidl,  nur Dünntuch. 191.
Franz Joseph Weis . 192.  Ludwig Weld schütz.
19Z - Mathias W ildHalm,  meistens nur Same
Niet . 194 . Joseph Wieland . 19 ; . Johann
Wieland . 196.  Franz Winkler.  197.
Jakob Wiser . 798.  Franz Zanzi.  19 - .
Johann Ziegler.  200 . Joseph Zimmer¬
mann. — c ) Sammet , Scidenzeug , Dünne
tuch :c . liefern ferner : i . Mathias Aichinger.
2 . Bernhard Ackermann. z. Oktavian Aue
gelli.  4 . Peter Artmann. z. Joseph Aue
er . 6 . Anton Bartijcheck.  7 . Anton Bock.
8. AloiS und Johann Crachi.  9 . Bernhard
Dittman  n . 10 . Johann Anton Ebenseder.
n . Georg Etmeyer,  fabrizirt nur Seidenkree
ponS und seidnen KrauSstor . i 2 . Johann Fare
folio. iz.  Johann Benedikt Favre.  14.
Johann Feh rer. iz.  Joseph Fol ert. !6.
Johann Freund.  17 . Johann Georg Füssel.

8 . Karl FuchSthaller.  t 9 . Johann Hartl.
2 0 . Franz Harrer. 21.  Franz Haselmeyer.
22.  Philipp Heiterer, rz.  Ignaz HSverth.
24. Theresia Hörmann,  liefert bloS seidenen
Kraueflor und dergl . Krepon . 25 . Johann Hu«
ber. 26.  Urban Humel.  27 . Augustin
Huß. 28. Michael Janisch. »9.  Anton
In rat. Zv, Joseph Kainz , zi . Johann

Kitzler.
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Kitzler , zr . Joseph Kollmann . zz . Karl
Ludwig Kraft , z 4 . Peter Lazar . z 5. Joseph
Lechner . z6 . Joseph Maurer . 37 . Paul
Mestruzi . z8 . Laurenz Mestruzi . z ? -
Leopold Milchbacher . 40 . Johann Muck.
4 r . Mathias Müller . 42 . Franz Nenma y,
er . 4 z . Johann Pip 0 n . 44 . Joseph P 0 intr
ner . 45 . Aloisius Poryhetti . 46 . Ignaz
O. ualla . 47 . Georg Nekenschuß . 48 . Jo¬
seph R eten sch u ß. 49 . Leopold Reiber . 50.
Philipp Renner . 5 r . Michael Nossi . zr.
Johann Sachs . zz . Joseph Schick . 54.
Johann Schmid . zz . Jakob Schelchhorn.
56 . Franz Seile/ . 57 . Johann Seite ! .
;8 . Leopold Stamm er . 5 9 . Mathias Steu-
rer . 6 o Anton Wagner . 61 . Joseph Wan¬
del . 6 r . Phillipp Wolleitner . 6z . Anton
Zwölfer . — Die hiesigen Seidenmanufaktu¬
ren sind ungemein beträchtlich und beschäftigen an
20,000 Arbeiter.

Die Vortrefiichkelt der österreichischen Sei»
kenwaaren hat sie bereit - vor Jahren zu den wich¬
tigsten Handels , und Ausfuhrartikeln gemacht ; und
der Flor dieser Manufakturen scheint immer noch

mehr blühen zu wollen . Vorzügliche Aufmerksam¬
keit verdient die Seidenmanufaktur zu Wienerisch-

Neustadt . Wer die prächtigen und geschmackvollen
Tapeten
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Tapeten im hochfürstl . Lichtenstein ' schen Hause gese¬
hen hat , welche diese Fabrik produzirt , der muß
eingestehen , daß hier Kunst und Geschmack im höch¬
sten Grade vereint sind , und daß Zeichnung und
Kolorit in der Thal Verwunderung erregen.

Der Debit der Wiener Seidenmanufakturen

erdehnr sich selbst auf die Messen zu Leipzig und
Frankfurt am Main . An der Ehre , welche Oester»
reich vom Auslands dieser Produkte halber gezollt
wird , hat unstreitig Herr Franz Grabner  den
größten Antheil . Dieser Mann ist an der k . k.
Akademie der bildenden Künste zu Wien , in der
Klasse der Fabrikenschule , Adjunkt . Seine vielfa¬
chen Reisen ln verschiedene Länder haben seine
Kenntnisse in dieser Hinsicht ausserordentlich erwei¬
tert . Er studirte in Frankreich , wie zu Wien
selbst , die wahre Mechanik des Wrberstuhls . Er
besitzt im vollem Maße die Geschicklichkeit , für
Weberstühle aller Art Musterzeichnungen zu liefern;
allein in Hinsicht auf seidene Stoffe verdient ihm
hierin in allen k. k Staaten der erste Platz einge,
räumt zu werden . Selbst nach Rußland stellte er
vor einiger Zeit Reisen an , um an Ort und Stelle
die Eigenheit in Zeichnung und Kolorit der Russen
zu studirui.

Ueberdies giebt e- zu Wien noch eine sehr
große Zahl von Setdenwebern , die nicht auf Fa¬

briken*
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brikenfufl ihr Wesen betreiben . Die eigentliche»
x Seidenfabrikanten Wiens aber liefern hauplsächr

lich folgende Sorten : glatte Sammete mit Atlasbor
den ; aufgeschnittencn und unaufgeschnirtenen Sam¬
met ; seidenen Plüsch und Felpe , glatt , gemustert
und geblümt ; broschirte und faconnirte seidene Zeu«
ge ; Stoffe , Atlasse und sogenannte Lnnyas ( cine
Art vstindischer Zeuge , gemalte oder Pekings ; seide¬
ne , bordirre , brodirte , ubgcpaßre Kleider mit Zu¬
behör ; geblümte , gemusterte , auch sogenannte Migr
namrsammete , broschirte und fiammirte Taffere,
Schnüret Gros de TourS , Prüssiennes , glatte , ge¬
streifte , gemusterte , punktirte Gros de Tours , mit
feinern oder dickern Faden ; leichte und schwere
Kleider « und Möbeldamaste , FutrcratlaS , Som«
werstvff , Glanz « und Futter » oder Zindelkaft,
Mantinotaft , seidenen Multdng , gewässerte , ge«
blümte und gestreifte Moore , Peruvienne - , Dau«
phineS , CircassicnneS , Ctrsakas , DroguetS , bom«
bastene und halbseidene Gewebe : c . — Krepp,
Kreppflor , Seidenflor , seidenen Kannefas , Teil«
lich rc . Man kann den jährlichen Debit der Sei«
denmanufakturen im Lande unter der EnS auf r
und mehr Millionen Gulden rechnen.

SeideniChlneri:  Johanna Frey.

Seife : i . Steriound  Komp . Sie hm
ben zu Nußdorf eine Fabrik in Lichtern und Seife.

Die
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Die Unternehmer - eben sich alle Mühe , ihre Maa¬
ren immer mehr der Vollkommenheit zu nähern,
und sie sind auch bereits dahin gekommen , daß ih¬
rem Fabrikate ein allgemeiner Detfall zu Theil
wird . Sie wissen das Unschlitt auf eine ganz be¬
sondere Art zu reinigen , ihm eine blenhende Weiße,
und einen ganz eigenen balsamischen Geruch z , g- ,
ben . Die Lichter dieser Fabrik brennen nicht allein

sehr wirthschaftlich , sondern auch ungewöhnlich hell.
Die Seife , die aus ungarischer Soda bereitet wird,
empfiehlt sich vornehmlich dadurch , daß sie unge¬
mein leicht , und mit geringem Aufwands die Klek-
len aus der Wäsche bringt und der letzter « selbst auf
keine Weise nachtheilig ist . — 2 . Luna und
Gagligani,  sie haben zu Brunn  eine Fabrik
auf holländische Art in schwarzer Seife ; sie liefern
ben Artikel aber auch auf venezianische und neapo¬
litanische Art . in Wien , Kärntnerthor . —
Ein Fläschgen des venezianischen Scisenspiritus gilt
2 Gulden , und eine andere Sorte nur r Gulden
20 Kr . ( — S . Journal für Fabriken , »795.
Jul . S . 4 .)

Siegellack , Siegelwachs : r . Dail
undHaumner. r.  Joseph Bartel, z.  An¬
dreas Bartel.  4 . Joseph Bauer . ; . Mi¬
chael Bau mann.  6 . Matthias Eder.  7.
Joseph Haas.  s . Joseph Hanmaer.  9.

Aato»
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Anton  Marquetti. ro.  Wilhelm  Swikofst
ki . n . Joseph  Winter Gädicke ' S Lex.
S.  zo ; . hat : i r . Joseph  Gittler . rz . Jo»
Hann  Partl . 14 . Joseph  Partl . i ; . Do»
minikRotta . —

Soda : i . Nicolaus  v - Sch m oleni z und

Komp . , haben « ine k. k. privil . Raffinerie darin.
2 . Manurli und Kunst ; fabriziren mit Privileg,
ungarische kaljinirte Debrecziner Soda . Diese
Raffinerie ist eS wahrscheinlich , welche der bekam»
»c Chemiker Rückert  angelegt hat . Sonst wur»
de in der ganzen Monarchie , Debreczin in Ui»
garn ausgenommen , alle Seife mit Potasche bereitet,
und die Seifensieder lauchken hierzu die Holzasche
aus ; seitdem aber der Gebrauch der Soda durch die
Bemühungen des genannten Chemikers in Gang ge»
kommen ist , haben die meisten Seifensieder die An»
«endung derselben bei sich eingeführt.

Eine ordentliche Fabrik von Seife auS unga¬
rischer Soda hat hier der Fabrikant Varinger
eingerichtet . Sie har den trestichsten Fortgang.
Er bereitet weive und marmorirke Seife , die der
warseiller Sone wenig oder gar nichts nachgicbt
und viel wohlfeiler ist . Ferner har derselbe einen

gelungenen Versuch mit Verfertigung einer Harz«

seife  gemvcht , die mit Harz oder Lvlophonium
bereitet
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bereitet wird : sie ist schwarzbraun und seifet recht
gut. ( S . nürnb . H . Z . >8ol . S . 48ü . )

Spiegel:  l . Die k k Spiegelfabrik zü
Fahrenfeid > hak die i» der unrern Bräunen
strafe -, Nro . iigr 2. Johann Günrhek.
Z . Gottfried Preifiurger.  Dieser Fabrikant,
in dessen Fabrik die sogenannten nürnberger Harde
und Taschenspiegel verfcrilgt werden , bestrebt sich
rüdmlichst , unter drn üvrigcst Fabriken dreier
Gattung sich einen auezeichncnde» Nuf zu erwert
den . Er raffinirr in seinem Fache unaust
hörirch und «riebt sich alle Mühe , etwas inkhr>
a !ü das gewöhnliche z» Ikistcn . Nicht blos da»
mit zusrieden , sein Fabrikat , wie andere , nach
dem Oriente jn versenden , gehet er , an der
Hand der Industrie noch besondere Wege , indeit»
er zugleich ln seiner Fabrik mit der Verfertigung
der neuesten Model'viegel , noch andere gangba»
re Modeartikel verfertigen läßt , die seinem giu
tcn Geschmacke wirklich viel Ehre machen: Hie»
her sind besonders zu rechnen : seine bronzirteii
Kronleuchter mit trillanrirtem Glase in den nied»
lichsten , oder prachtvollsten Formen , Spieyrlrah»
men , die sich durch die schönst« Bildhaverarbeit
ausreicknen , und durch eine änsserst reine Ver»
gvldang alle Empfehlung verdienen . Sein Sore
timeiit von diesen Lsiaaren ist reichhaltig , und

H tbeti
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fo mannichfaltig , daher auch für den verschiede»
nen Geschmack der Liebhaber sehr befriedigend ..
Ausserdem trist man in dieser Fabrik noch sehr schö¬
ne Reisetoiletten ' an , die in der besten und nur
durch vieles Nachdenken erfundenen Ordnung je»
de Nvthdurft in sich fassen und alle Bequemlich»
keit gewähren , dabei aber doch nicht höher , al-
auf etwa sieben Gulden zu stehen kommen.
Man sichet in dieser Fabrik Spiegel , in ganz
vergoldeten , mahagvnyen , schwarz gebeizten , auf
mahagony Art gebeizten , in nußbaumenen , kirsch»
-aamenen und andern Nähmen ; Spiegel mit
oder ohne Aufsatz , mit oder ohne Fa ^ade rc.
Spiegel mit emaillirten hölzernen und Messinge»
nen Rahmen ; türkischlackirte Rahmspiegel rc.
Das Maaß derselben ist verschieden . Es »striget
von der geringsten bi - zur größten Breite und
Länge . Man findet ferner : Sonnenberger Schie»
berspiegel , Toilettenspiegel , Aufstellspicgel und
überhaupt alle Gattungen mit allen möglichen
Arten von Verzierungen ; mit -̂ >lumenwerk , und
mit Figuren ; dann Geldchatoullen und Toiletten
mit versilberten Schlössern . Die Häng / oder
Kronleuchter haben bronzirte Gestelle , und sind
mit G .asperlen behängen ; man findet endlich
Girandol . n mit vier , drei und zwei Lichtern;
Wandleuckttr rc . alle - im neuesten Geschmückt
uns zu billigen Preißen . —

Dies-
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Die beiden letzter » liefern mit k. Pri-
Vilegio , Rahmspiegel und Lustres aller Garrnn-
gen nach nürnberger Art . Gädick?  führe roch
an : Michael Weis;  und nach ihm giebt cs ei¬
ne k . k. Spiegelfabrik zu Neuhaus , bei Wien.
Der kehlern " wird auch gedacht im Zourn.  f»
Fabr . >795.  Jul . 5 . Sie wird die berühm¬
teste Fabrik im Lande unter der Ems genannt
und besteht seit 90 Jahren . Man fertigt dar¬
inn Spiegel von allerlei Größe und zu verschie¬
denen Prrißen . Ihre Artikel gehen stark nach
Spanien , und eine größere Menge noch bleibt
in den österreichischen Staaten selbst. in
Wien ist in der Unterbräunerstraße , n ; 4.
DaS Preißcourant s. im Anhänge  zu Wien.

Spielmarken:  Johann Aigner.  Die¬
se Fabrik bestand wenigstens im Jahr »796
noch.

Spitzen: r.  Anton Wolf,  hat ein«
Fabrik mir k. k . Privil . in Gold - und Silber-

spitzen , in xoinis oder sogenannten
spänischen Dorten rc . 2 . Elisabeth Gtanz.
Z. Joseph Mack , beide liefern ebenfalls goldne
und silberne Spitzen . 4 . Karl Le« pold Freiherr
von Scherzer,  liefert niederländische Spitzen.
5 . Johann Lisenmayer.  6 . Simon Liste,

H » path.
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path .7 . Johann  Müller.  Die drei letzt
genannten - haben k. k . privil . Fabriken in seide,
O?n und leinenen Wirthschafrsspitzen und derglei,
chen Kanten . Dasselbe gilt von allen folgenden
unprioilegirten Fabrikanten : 8 . Georg Arzt.
9 . LaurenzBachschneider, io.  Joseph Ei,
senmayer.  n . Franz Feyerbcck. ra.
Johann Kießling, tz.  Joseph Kittinger.
r 4 . Anton Mayer. 15.  Gebrüder Müller.

Anton Weiß.  17 . Christian Weiß . —
Gädicke  hat ferner : » 8 . Mathias Opfers
kuh. iy.  Simon Listopath. — Die hiei
sige Gold , und Silberspitzenmanufakturen ernähs
ren gegen 500 Menschen.

In Zim merlS  Almanach sowohl als in
dem Commerzialschema von 1802.  wird der vor,
letzte Fabrikant alS solcher nicht aufgeführt , son,
bern als Seiden , und Parentstrumpfmanufakru,
rist Allein sowohl Gädicke  als der Verfasser
der deutschen Zeitung der Industrie rc . nennt
ihn k . k. Florentiner Spitzenfabrikant , und daS
folgende gilt auch nur ihm . Dieser Mann ers
lernte in seiner Jugend die gewöhnliche Webe,
rei , vervrllkommte sich aber auf seinen Reisen in
fremde Ländek dergestalt , daß er bald nach
seiner Rückkehr schon im Stande war , bet der
fürstl . Auersperg ' schen  Fabrik zu Tuvarel in

Böhmen
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Böhmen di - Stelle eines Werkmeisters und
Controlörs zu vertretendie  er auch ganzer i r

Zahre hindurch begleitete . Während dieses Zeit»
Punktes erfand er die Art , 'die PiquetS durch
Maschinen zu arbeiten , und die Florentiner
Spitzen au6 Seide in allen Farben so zu we»
den , daß man auf einem einzigen Stuhle , nicht
so wie zu Florenz selbst , eine und eine halbe
Elle täglich , sondern auf sieben Gängen 28 Elt
len , und zwar durch ein Frauenzimmer verfertkr
get . Neuer , und noch schätzbarer ist die ersunt
dene Maschine dieses Künstlers , welche mit allem
Rechte eine Seidenstrumpfmühle  genannt
werden kann , indem sie gleich einer Mühle gei
dreht wird , und so wie diese , ihr Fabrikat
gleich fertig liefert , welches so ^ar gleich völlig
appretirt zum Vorschein kcmmt . Diese Maschi«
ne hat die besondere Einrichtung , die Schleifen
dergestalt zu weben und zu knüpfen , daß zoo
Fäden in einer perlartiqen Ordnung so zusamt
men gefügt werden , daß man sagen tann , keine
menschliche Hand sei im Stande , dieses so zu
bewerkstelligen.

Stahl ; stählerne Galanterien : - ! .
Mathias Apel. r.  Georg Kasmor. z.
Andreas Faßbender.  Dieser Mann zeichnet
sich jetzo unter den vielen Stahlarbeitern Wiens

sehr
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sehr vortheilhaft aus . § r macht seine Artikel
ans freier Hand , und doch schätzt man sie den
englischen gleich , oder zieht letzter « sie wohl gar
vor . Dis silbern, tige Politur , den Facetten/
sannkt . die feine Rückseite und die größte Net-
liqk . lr bei der kleinsten Sache , findet man so
sehr ve ' er ^ t , daß es Pfiicht ist , auf diesen ger
schickten Mann aufmerksam zu machen. Seine
P ct 'Ze sind äusserst billig. Der neueste Artikel
seiner Arbeit waren im Jahr 1796 Whist¬
marten,  welch- theilS die Scheibe von böhmi¬
schen Agak - und Kalzedonsteinen haben , ring-
umher aber mir einem gravicren Ringe gefaßt
sind : theils macht er sie ganz von Stahl und
Hiebt >h en ein geschmeidiges Futteral . 4. An-

^ ton Hamesberger. 5. Johann Knecht.
6 . Johann Petrasch.  7 . Emanuel Pokor/
ui . — Gädicke  führt noch folgende an : 8.
Johann Langenbach  den ältern. 9 . Johann
Langenbach  den jüngern . io . Johann Jas
kob Bey. il. 3 iiclas Veit. 12.  Johaon
Sartori. iz.  Tobias Schwefel. — 14.
Martin Preßberger;  dieser liefert Stahlplet/
ten ; er verfertigt besonder- mit vieler Geschick/
lichteirStahlkämme,  die zur Verfertigung aller
Arten von seidenen und reichen Zeugen , der
Dünnlücher , des Sammets , Manchester - , Casü
mirS re . ungemein vieles beitragen und weit vor/

theilhafi
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theilhafter zu gebrauchen sind , al - die Nohre
kämme.

Tabacksblei:  Joseph Peternell.

Taback - pfeifen - Köpfe aus Meere

schäum:  Christian  Hahn.

Taffet : Elastischen Taft bereitet zu : Am
dreas Kreutsch.

Teppiche ü 1a Lsvonerio : Eine mit k.

k. Priv . versehene Fabrik darin hat : Wilhelm
G r e u l.

Lischt und Trintgeschtrr:  Diese-
liefert nach morgenländischem Gebrauche die
Fabrik in der Penzinger Straße , deren Besitzer
M . N . von Eisenberg  ist . Sie ist die einzii
ge in ihrer Art in der ganzen österreichischen
Monarchie . Man fertigt in derselben alle Arten
tombackner , ln Feuer vergoldeter Artikel und Gei
»äthe , deren sich die Türken und ihre Nachbarn
bei dem Trinken und bei den Mahlzeiten bediei
nen , unter andern : Speiseschüsseln , Leuchter,
Handbecken , Koffeetannen , Theezeug , Koffeescha*
len . Taffen , Gefäße , Rauchfässer , Steigbügel :c.

Diese Anstalt besteht seit beinahe ; o Jahren und
hält
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hält an 6v Arbeiter beständig beschäftiget. Jh«
re Artikel gehen ausschließuch nach der Levante.
(S . Journ . f. Favr . 1796 . März , S . r8o . )

Tuch : r . N . Hafner,  in Wienerisch»
Neustadt . 2 . Gebrüder Kühnel. z.  Joseph
Michalek . 4 . Mathias  und Franz Karl'
Müller. 5.  Joüph von Nieselbach,  zu
Haimvarq . KI. G r ä z . Sie besitzen inögesammt
ß k . Privilegien . Gädlcke ' s Lex . ( S . z6z . )
führt noch an : 6 . Datrler und Sie gm und.
7 . Jostph Hoffner, (ist vielleicht mit Hafner
Einerlei.) 8 . Jacob Kühnet,  Fabrik zu Meid»
^ing . 9 . Carl Oppitz,  Fabrik zu Haimburg . —

Sack - Uhren:  1 . Anton Brandes,
a . Franz Ludwig Chavanne. z. Laurenz
^ngelbrecht.  4 . Johann Henrichson.  5.
Daniel Mattei. 6 . David Panquewel.
7 - Joseph Phil « ppi. 8 . Jakob la Pieri.
9 . Joseph Pompejo.  rc >. Franz Ludwig Raft
fa r t.

Einen wichtigen Ausfuhrartikel machen seit
^twa iz bis 20 Jahren die Wiener Stoch¬
end Pendeluhren ans . Sie werden auf allen
Auswärtigen Messen mit großer Begierde gesucht
Md aufgekauft . Es ist zu ihrer Empfehlung

genug
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genug , wenn der Verkäufer nur versichert , daß
es Wiener Arbeit sei . Sie zeichnen . sich auch

in der That durch Kunst und Schönheit vor alt
len andern aus / Man kann an ihlwnden Eins

fluß der bildenden Kunst gar nicht verkennen.
Sehr lobenMerth ist es , das; man sich bemüht
hat , den Stockuhren , die setzt mit allem Rechte
zu den Luxusmsublen gezählt werden , einen so
hohen Grad von Vollkommenheit zu geben:
denn dadurch wird der auswärtige Absatz um?
immer mehr gesichert . Unter den Künstlern,
welche den Artikel produziren , verdient der Bild¬
hauer und Uhrhändler Joseph Straub  besonde¬
re Auszeichnung . Seine Waare wird fast in,
ganz Europa geschätzt und gesucht . Er macht
unter andern ansehnliche Versendungen nach
Florenz , Neapel , Nom , Spanien , Sardinien,
Dänemark , Schweden , Portugal ! , in das römi¬
sche Reich , nach Berlin , Polen und Rußland,
ja selbst in die Türkei und nach Nordamerika.
Im Lande selbst versieht er fast alle Galanterie«
Waarenhändler mit seinen vorzüglichen Fabrika¬
ten . Er beschäftigt ausserordentlich viele bürger¬
liche Uhrmacher , Lackirer , Vergolder , Steinschnei¬
der , Steinarbeiter , Gießer , Bronzirer , GypSgie-
ßer , Emailieurs , Mahler aller Art , Silber < unb

Goldarbeiter . Die Erfindungen dieses Künstlers
in den tnannichfaltigen Gruppirungen der Figu,
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ren , seine Anordnung des Mannichfaltigen zum
Ganzen , und die Verzierungen seiner Arbeiten
beweisen , daß er Kenner der Antiken und der

Mythologie in hohem Grabe ist.

Ubrfedern:  Großührfedern , auch kleine

Sackrrht federn , gegossenen Stahl , Drahtzugeisen
und Bohr 'pitzen liefert die k k. privil . Fabrik
von Martin Müller. — Gewöhnliche Sacke
uhrf - dern fabriziren , ohne 1k. k. Privileg , folgen¬
de i . . Johann Dlank.  2 . Johann GLu¬
ther. z.  David Leuba.

Uhrgehäuße  zu Sackuhren : i . Ludwig
Komer.  2 . Heinrich Dittl. z.  Johann Mae
re . 4 . Ludwig Mottü. 5.  Johann Penet.
6 . JohannPoißl.

Uhrglocken: r . Johann König , r.
Anton Tschopp.

Uhrmacher/Werkzeug: r.  Johann
Mayer.  2 . Johann Jakob Thomen.  Letz¬

terer liefere auch optische und mathematische In,
strumente.

Uhrschlüsfel:  Sackuhrfchlüssel fabriziren

r . 3 oh . Fel - , der auch messingene Sonnenuhren,
Licht-
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Lichtscheeren und Großuhrzeiger liefert , 2 . Mi,
chael Klingelmayer,  fertigt die genannten
Artikel und überdies geometrische Werkzeuge , z.
Christoph Wegscheider.

Uhrspiel werke: r.  Ludwig Bolz-
mann. 2.  Johann Metzer,  z . Mauritius
Steiner . —

Uhrspindeln  zu Sackuhren liefert in
seiner Fabrik : Peter Magnin.

Uhrtriebwerk,Ketten  in Sackuhren:
Joseph Re sch ; gravirt zugleich goldene , silber,
ne und rombackne Galanterieartikel . —

Uhrzeiger: r.  Bartholomäus Qua/
dagnini.  r . Joseph Schmidbauer.

Uhrziffer , Blätter:  2 ) Geschmolzne
Großuhrziffer , Blätter fabriziren die Nachfolgen»
den: i.  Urban la Roge,  der ältere , r.
Franz Kiebler. z.  Johann Lieb. — K)

Geschmolzene Sackuhrziffer s Blätter aber : r.
Christian la Roge,  der jüngere . 2 . Johann
Robert.

Vitriol , s. chemische  Fabr.

Vitriols
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Dttrlolöhl : I . Die k . k . Fabrik zu
Nußdvrf. 2 . Fürst von Auersperg

Wachs : Gebrüder von HänkqShofen.
Die Wachsbleiche und Fabrik dieser Herren ge<
reicht der lnnländischen Industrie sehr zur Ehre,
und sie hat seit Jahren schon dem sonst so be¬
trächtlichen importirten italienischen Produkte dies
ser Art den Rang abgewognen . Diese Fabrik
liefert unter andern das Tafelwachs so hell und
rein , daß kern weiterer Wunsch mehr Lbrig
-lejbt. Selbst in 'S Ausland geht, der Absatz
derselben. Die Preise sind : für feine Tafel-
und Nachtlichter i Gulden 12 Kreuzer ; für so

^genannte Kirchenwaare r Gulden 9 Kreuzer,
und für gelbes Wachs i Gulden das Pfund.

Wachsleinwand: i.  Johann v . CH es
pasieux.  2 Franz Hilbert, z. Johann
he ' Cle (l ' Ecle ?) — Die Fabrik Nro . t.
liefert jährlich an zooo  Stücke.

Wächstaft:  Gabriel , Graf v. Pelloni.

Watdindig:  Die k k Waidindigofa-
trikaturr Gesellschaft. ( Theilnehmer sind : der
Fürst Palm;  der Adv. H 0fmann,  die Kaust
leute Reuter  und Schwitzer  und der Daron /

L za sek .) ^
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Czasek .) Diese Fabrik macht große Fortschritte
und wird für den Staat sehr wichtig werden:
(S . Nürnb . H . Z . i8or . S . 486 . )

Wasserdichte Sachen:  Eine Fabrik
darin hat Ludwig Führer.  Er selbst har die
Kunst erfunden , Tuch , Wollenzeuge , Leinwand
und Seide so wasserdicht zu machen , daß keiss
Tropfen Regen durchgeht , ohne daß die Ausdün»
stung deö Körpers gehemmt werde. ( S . Nürybr
H . Zeit . 1801.  S . 27 .)

Weberkümme:  k . k. priv . Fabriken in
stählernen Weberkämmsn, ^ in dergleichen Niedr
und messingenen Sammetnadeln haben : ' i . Aur
ton Fried.  2 . Joseph Frieds z.  Martin
Preßberger;  der letztere ist nicht prwilei
girr . —

Weirt stein , s. Chemische Fabriken . —

Werkzeuge: *Ekne k. k. priv . Fabrik iii
mechanischen und mathematischen Werkzeugen un¬
terhalten die Gebrüder Voiqlinder.  Ausser
ihnen gl -bt eS aber noch solide Fabrikanten:
r . Georg Eder.  2 . Joseph Feil . z . Ge¬
rt - Ganser.  4 . Peter Konrad . 5 . Jrtt

hanrr
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Hann Linderer . 6 . Michael Patz all . 7.
Peter  Wildenbrück.

Zucker:  König !, kaiserl. privll . Naffinerli
en besitzen : t . Johann Baptist Basso  und
Komp . Die Firma ist Johann Baptist Basso,
A . Malanotti  und an Moriz vonHönigss
Hofen  dergestalt übergetragen , daß immer zwei
gemeinschaftlich ihren Namen unterschreiben müs¬
sen und lautet : „ Die Direktion der k . k . priv.
Wiener Raffinerie rc . 2 . Franz vonSallabo,
zu Wienerisch - Neustadt . Die Firma lautet:
privilegirte Wienerisch - Neustädter Zuckerraffinerie
Franz von Sallaba.  z . Joseph Wintere
ftjeiner,  Inhaber der k . k . priv . Klosterneuburs
ger Zuckerfabrik. N . zu den z weisen Rosen in
der Kärntnerstraße , Nummer » 9 5 8 . —

11. Handlungen.

Bergwerksprodukte:  Diese findet man
in aller Art bei der privil . k . k . Bergrverkproduk/
ten - Verschleiß - Direktion . Die Firma ist an
den Zahlmeister Joh . Jos . Bertolts  und den
ersten Officialen Franz Ludwig Ho ft n ger,  g"
meinschastlich übertragen . —

Büchtr,
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